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M mt . 1 . Blatt. Sonntag, den 1 . Juni 1903

Der katy . Volksverein in Rastatt.
X Rastatt, 26 . Mai.

, Wie schon berichtet fand am Sonntag eine Der

Kmmlung des Volksvereins für das katholische
Deutschland hier in den Räumen des Löwensaales
Mit , zu der sich ungefähr 600 Männer eingefunden
halten . Dieser zahlreiche Besuch ist deshalb um so
wehr noir Bedeutung, «veil es sich um das erste
Auftreten des Volksvereins in hiesiger Stadt
handelte . Wir holen hier in Folgendem einiges nach
Ws den wirkungsvollen Reden , die dabei gehalten
wurden . Die Versammlung wurde eröffnet durch
Herrn Stadtpfarrer Gugert von Rastatt der nach
sinent Himveis auf die socialen und religiösen Kämpfe,
'» denen lvir z . Z . leben etwa sagte : Es ist leider nur

wahr , das; soviele Menschenftircht vorhanden
: Mancher trägt das Bewußtsein der Zusanimen-

gehörigkeit in sich ; wenn es aber darauf ankommt,
w scheut er zurück, er hat Angst. Wenn er aber sieht,
?aß Hunderte und Tausende die gleiche Gesinnung
baben wie er und daß sic dieselbe bekennen , so wird

vom Beispiel mächtig angezogen. Wie einstens das
^ rieggheer des Kaisers Konstantin durch das Kreuz
^»gefeuert wurde, welches der Kaiser auf seiner
'Mime voranirageu ließ, so werden auch die furcht
willen Menschen gekräftigt, wenn sie sehen, daß Alles
sUsa»,menhält . Detzhalb müssen die Katholiken einig
N» . denn nur die Einigkeit macht stark . Aus diesem
Grunde ist der katholische Volksverein da, um die
stlnheit zu pflegen, uni Alle zufamnieuzuführeu zu

Bruderbünde . 9hm ist es aber vor Allem
vllsre Pflicht, die rechten Waffen zu finden, damit
Wr „ nsenn gemeinsainen Feind entgegentrcten
sonnen . Dazu gehört vor Allem die Erkenntniß der

ssstge. Daher kommt es, daß es so viele laue Katho-
ülen gibt, weil sie ihre Sache nicht recht kennen ,
^ urch Unkenntniß komnit man zum Unglauben, nie¬
mals aber daun , «venn mau seine Sache recht erfaßt
hat. Dies ist eine Ausgabe des katholischen Volks -
Vereins , den Glauben zu vermehren und zu stählen ,
damit wir unserm Feinde cntgegentreten tonnen.
Ebenso muß es aber auch sein auf allen Gebieten
des heutigen Lebens , insbesondere ans dem wirth-
schastlichen Gebiete, wo wichtige Fragen austreten .
Wenn man diese Fragen nicht recht versteht , so wird
»um leicht abgeleitet und komnit zu Umsturz und
Revolution. Da tritt der Volksverein ein, um zu
belchrcn und die Frage-r auszukläreu. Er umfaßt
Mle katholischeu Männer , er umfaßt alle katholischen
zstinglinge , er ist nicht da , um andere schon bestehende
greine zu stören , sondern alle sollen in ihm ihren
Mittelpunkt habeir und von dort aus angehalten
-erden , ihre Zwecke richtig zir verfolgen.

Hierauf übertrug die Versammlung das Präsidium ;
Aerrn Rechtsanwalt Götzmaim -Rastatt , der Herrn
'l"ktsgerichtsdirektor Laudtagsabgeordneten Gießler i

Worte des Herrn Stadtpfarrers ungefähr Folgendes
aus : Der Kampf, den der Vorredner kurz geschil¬
dert, bestehe thatsächlich, wenn er auch nicht wie der
unselige Kulturkampf mit äußern sondern mit innern
Mitteln geführt werde . Wir lassen uns allerdings
seht so wenig entinuthigen als je . Wir werden unsere
katholischen Reihen ordnen. Der katholische Volks¬
verein ist von unserem Windthorst kurz vor seinem
Tode gegründet ivorden als Verein aller Vereine.
Nicht im Gegensatz zu anderen Vereinen, sondern als
ihr Helfer sieht er da. Er hat sich die Spezialauf¬
gabe gestellt, Vertheidigung der christlichen Welt¬
ordnung . Dies ist spezielle Aufgabe aller Katholiken ,
aber daß sie so nothwendig ist, kommt daher, daß die
Umstirrzbewegung , daß der Kampf gegen das Eigen-

thuni, gegen die Ehe, gegen jede Autorität immer
mächtiger wird . Diese geistige Bewegung muß mit
geistigen Waffen bekämpft werden. Das war der Ge¬
danke Windthorst's bei Gründung des Volksvereins.
Der Volksverein bietet mit seinen Schaaren dein Un¬
glauben die Stirne und dem socialen Umsturz , koufes-

sionelle Zwecke verfolgt er dagegen nicht . Wer den
Unglauben bekämpft , der kämpft zugleich für die
berechtigte weltliche und staatliche Aiitorität . Der
Unglaube, der die Auflehnung gegen die weltliche
Autorität im Gefolge hat, ist aber in unserer schnell¬
lebigen Zeit schon überall eingedrungen oben «vie
unten , nicht das kleinste Dorf noch die kleinste Hütte
ist mehr sicher vor jenen unheilvollen Ideen. Der
ständige Verkehr zwischen Stadt und Land verbreitet
jene Ideen mit großer Schnelligkeit . Da tritt nun
der Volksverein ein , um Alle gegen jene Gedanken
zu wappnen ; deßhalb sei der Volksverein überall
nothwendig.

Der Volksverein wird indeß nur dann seine Auf¬
gabe richtig erfüllen, wenn er nicht nur auf religiösem ,
sondern auch aus wirthschastlichem Gebiete Hilst und
Aufklärung bringt, wenn er die Schäden möglichst
abwendet und auf Mittel und Wege zur Abhilfe
sinnt. Man hat uns Katholiken und unter denen
besonders dem Centrum den Vorwurf gemacht , daß
wir nur für kirchliche Interessen ein Herz hätten .
Mit Nichten ; so wie wir überzeugt sind, daß der
Mensch aus Seele und Leib bestehe, ebenso wissen wir
auch, daß wir von Gott auf die Erde gesetzt sind zur
Arbeit, daß Arbeit unsere Pflicht ist und daß wir auch
durch Arbeit für unser irdisches Wohl zu sorgen
haben. Leidet das wirthschaftliche Leben , so wird
auch das geistige Leben leiden. Wohl kann ja nie
alle Armuth aus der Welt geschasst werden. Das ist
eine Folge der Sünde. Aber das Elend darf nicht
über gewisse Grenzen wachsen. Denn auch letzterer
Zustand ist ein Anlaß zur Sünde, wie ein Kapuziner
in Landshutrichtig geschildert hat: Das sociale Elend
sei auch , deßhalb zu bekänrpfen, weil cs einen Anlaß
zum Sündigen gibt . Sie sehen hierin ein weiteres
Bestreben des katholischen Volksvereins auf socialem

Wüm' rb ishne und führte ankiiüpfend an die schönen

□ Werner Buffeck .
Von Arthur Wilk«.

M Wort ertheiltc. Stürmisch begrüßt betrat er die Gebiet. Aus diesen Worten sehen Sie, daß es ge
-'l«-d »» ..n,"»k,„„ , , „ s ffih .-fp mtfuiibfenb an die schönen I wissermaßen eine religiöse Verpflichtung ist, social

thätig zu sein ; man führt als Beleg dafür auch oft das
Wort Christi an : „Mich erbarmet das Volk"

. Nach
diesem Wort hat auch die katholische Kirche von jeher
gehandelt. Die Vorwürfe der Socialdemokratie, die
sie der katholischen Kirche in dieser Richtung macht,
sind falsch. Hat nicht die katholische Kirche, Päpste
wie Bischöfe, durch alle Jahrhunderte für die Noth
der Armen ein fühlendes Herz gehabt? Ein schöner
Beweis dafür ist ja schon der Ausspruch des heiligen
Laurentius, welcher die Annen als die Schätze der
Kirche bezeichnete. Aehnlich zeugen die vielen <Stif
tuugen im Mittelalter, Armenhäuser, Siecheuhäuser
u . s. w . von der Opferwilligkeit der Kirche zur
Linderung leiblicher Noth. So ist es heute noch unser
heiliger Vater , der sociale Papst genannt , welcher in
seinen Encyklikeu Wege anwies, wie die sociale Ge¬
fahr gebannt werden könne , was Pflicht der Arbeiter,
aber auch was Pflicht der Arbeitgeber sei . Das Bild
vom barmherzigen Sainaritcn findet auch heute, wie
immerdar , seine Verwirklichung in der katholischen
Kirche . Daß dies auch in der staatlichen Gesetzgebung
zum Ausdruck kommt , dafür arbeitet in erster Reihe
auch das Centrum, das freilich durch den .Kultur¬
kampf lange gehindert war , hier energisch aufzntrcten .
Dieser Gedanke einer iinmer weitergehcnden Hilfe,
die der Staat den wirthschaftlich schwächeren zu leisten
hat, soll durch den Volksverein in immer weitere
Kreise getragen werde «: .

Daß «vir social «virkcn , liegt nn ureigensten Jn -
teresse jedes Einzelnen ; allein für sich wird er dies
nicht können , deßhalb ist er auf ein gemeinsames Vor¬
gehen auf genossenschaftliche!«« Wege hingewiescn .
Hierin Aufklärung zu verschaffen , ist eine «vettere
Aufgabe des Volksvereins : er will zeigen , wie jeder
Verein sich speziell organisiren muß, um vorwärts
zu koiuineu . Es ist soviel auch noch auf andern« Ge¬
biete zu leisten , in der Krankenpflege, in der Woh¬
nungsfrage , sodaß der Stoff fast unübersehbar «vird,
denn über alle diese Gebiete soll unser Verein Auf¬
klärung bringen . Es wuvde schon oft gesagt : Me
Kapuziner allein thun es nicht ; die ganze geistige
Atmosphäre muß umgearbeitet «verden. Die christ¬
liche Weltordnung zu verthcidigen ist die religiöse,
die nationale Pflicht, deren Erfüllung also im eigen¬
sten Interesse des Einzelnen liegt . Jeder sollte daher
auch nufer Mitarbeiter sein .

Was die verschiedenen Vereine auf ihrem speziellen
Gebiet bieten, das faßt der Volksverein zrisarnmei«
und wirkt dadurch auf einen Ausgleich der Interessen
hin, auf die Wahrung der Einheit , eine Arbeit, die
heute so iwthlvendig ist. Der Volksverein ist so ge-
wissermaßen die Ccntralstellc aller unserer Vereine.

Der Redner schloß mit der Ausfordcrung, sich recht
zahlreich an der diesjährigen Generalversammlung
der Katholiken in Mannheim zu bethciligen; die Mit-

tlieber des Volksvereins hätten ganz besonderen
trund dazu, sei doch der Volksverein schon die penna-

nente Generalversammlung geirannt «vovden . „Wir
müssen zeigen , tvenn unsere Brüder von Nord und

Ost, wenn die Bayern , «venn selbst die Oesterreicher
kommen , daß «vir Badener Allen voran sind , das; «vir
eine große Schaar von Männer «« stellen . Da >«n tver-
den «vir von dort Feuer der Begeisterung mit in die
Heimath nohmci«, «venn wir sehen, lote mächtig die
ganze katholische Welt ztlsamine, «sicht, daß «vir nicht
allein sind, sondern eine große Parte « bilden. Da
werden viele Gedanken in die Menge geworfen, «velche
zünden sollen ; diese «vollen «vir mitnchrnen, sodaß
überall die Frucht der diesjährige«« Generalversamm-
lung gespürt wird . Zeigen «vir dann, «venn «vir ge-
rufei« «oerbcii , daß «vir Katholiken Badens eine feste
Phalanx bilden zum Schutz für Religion und Staat ,
daß «vir dem Ernst der Zeiten ge«vachseu si ««d . Zeigen
«vir , daß «vir nicht rückständig sind, sondern Vorlvärts
strebe», Männer in der Familie , im Leben , in« Staate.
Zeigen «vir uns als tüchtige Arbeiter, tüchtige Ge¬
schäftsleute , tüchtige Beainie, als wissenschaftlich ge¬
bildete Männer , daß «vir das erfüllen, «vas «vir jeden
Morgen beten : „Alles «««einen « (Sott zu Ehre««"

. Be¬
mühen mir uns, Gott zu ehren durch gewissenhafte
Ersüllnng unseres Berufes , daß wir Jhin keine
Schande inachcn . Zeigen «vir, das; «vir Katholiken
dastehei« als ehrenhafte Männer überall !"

Nachdcu« der Beifall , der diesen Worten folgte,
verra : ischt «var, trat Herr Hutter von Freiburg , der
Vorsitzende des Volksvereins in Baden als Redner
auf . Er kan« zuerst a««f die praktischen Fragen zu
spreche««, die au jericu herautreten , der Mitglied des
Volksvereins «verden «vill i«nd betonte besonders , der
Volksverein sei keil « Koukurreuzvereiu. Dam« ging
er dazu über, die Lage der Katholiken in Baden «n«d
Deutschland zu schilden«. Wir .Katholiken sind in der
Minderheit , «vas uns fehlt, müsse«« «vir ersetzen durch
um so festere Einheit und Einigkeit. Wir sehen eine
uns feindselige Presse , «vir bemerken , daß Blätter,
die vom Gclde der Katholiken bezahlt «verdenu, u,«s
heruntersetzen , über Kirche und Sakrainente schimpfen,
und das; besoirders in Baden die Amtsverkündiger
mitarbeite» , meint es gegen uns geht . Ai« den Zs, «i-
versitäten fehlt es an Katholiken und zwar nicht
immer, «veil «vir Katholiken keine Leute hätten , son¬
dern wegen der Engherzigke .it des Geistes , der au den
Universitäten vielfach herrsche. Auch an unserer
Schule «volle man rütteln , ga««z die Religion a««s ihr
verbmute«« . Da heiße es fest stehe««, «vie die Würsten«
berger Katholiken, die so treu zusammenstehen . Diese
feste Zusaminenhalten tverde auch bewirken , das; un
jene Freiheiten noch gegeben «verde«« «nüssen , die «v«
bisher immer noch verrnißten, «nährend alle mögliche«:
anderen Strömungendie größte Freiheit hätten . Dos
sehe inan besoirders mit Treiben deS evangelischen
Bundes . Da müßten tüchtige , katholische Männer
vortreten , «vie «vir sie in erfreulicher Weise mif den
alljährlichen .Katholikentagen sehen. In den« Kampf,
der da durchziunacheu sei , «verde und «uiisse sich auch
tvieder zeigen , daß auf Seite der Religion auch imruer
der festeste Halt sei für die wcltlickie Autorität . Unsere
Vorkämpfer auf politischein Gebiet, im Kampfe des

- «Nachdruck verboten .»

. Werner Buffeck hatte Schulden, viel Schulden und,
w«c dies manchmal vorkomint , «;ur noch wenig Ver¬
möge,, , Tie Schulden «vareu seine ureigenste Schöpfung
»»» er hatte mit Ausdauer und Emsigkeit daran ge-
arbeikct ; an dem ander ««, dem minder edlen Theile seiner
^ermögensbilanz , «var er hingegen ganz und gar un¬
schuldig, denn das «var erbliche Belastung. Solange
»Un der letztere noch einen erheblichen Umfang besaß,
Ute dcr Unterschied im Soll und Haben unseren
-llrerner «venig bedrückt ; aber jetzt begann er, über den
»»gerechten Mammon nachzndenken, und so kain eS, daß
F sich zu einer ersten Großthat in dcr Finanzkunst auf-
ch'vang . So entschloß er sich , unter äußerster Jmui -

lpruchnabme seines Kredits «mb seiner Freundschaft
runächst fein Haben nach Möglichkeit zu vermehren,
daun aber durch das ganze Soll , durch das augcnblrck-
'Uhc „nd künftige, einen dicken Strich zu machen. Der
6»oße Finanzmann Bnffeck hatte seinen Genius gestmden.
. »Kinder, " sagte Buffeck eines Abends zu seinen Klub-
ueunden , „ ich bin auf eine große Idee gekommen!"

» Hört , hört !" rief der kleine Kapphuhn , welcher sich
>vegen seiner großen Intelligenz in Beinkleider-Angelegcn
Veiten ciucs nicht kleinen Ansehens erfteute, „hört ! hört
Bnffeck hat eine Idee !

„O, das traue ich ihm schon zu," meinte Pestalli, der
als Volontär in dcr Germanischen Aktienbank die tiefsten
Weisheiten der Bvrscnlvissenschaft erlernt haben »vürde,
wenn ihn nicht andere dringendere Angelegenheiten an¬
dauernd dieser Lehre fern gehalten hätten . „Buffeck ist
rin kluger Kerl . Aber erzählen Sic doch mal , was ist
denn mit Ihrer Idee?"

» Ich werde »«ich ganz neu einrichten," sagte Buffeck.
, « Nanu !" rief die Runde . „Sie haben doch die
Mn,'te und eleganteste Wohnung von uns Allen
Dollen Sie etwa heirathcn ?"
-. . »Nein, sagte Bnffeck, „aber cS sind niir im Laufe der
ei» ^ Monate ganz großartige Ideen für Woh««ungs-
Mlchtungen gekonnnen und die will ich verwirklichen .
iT.N"! Sie, meine Herren , wenn man älter wird , fühlt
-» wi

'rL?^ riingt, etwas zu schaffen und für die Welt

Jfofd&amutgett ihres Freundes riefen bei
aber , Leuten einen imgemessenen Jubel hervor ,
genjâ Eugten auch eine gewisse Hochachtung für den
toUiuttfle

^ ann' to0^e Unbegreiflichkeit wesentlich
r »Sie, Bnffeck," rief Pestalli, „das Trinkzimmer be-Men Sie doch? Das wäre ja zu schade, wenn S «e

toeggitötn .
"

buffeck nahm eine sehr traurige Miene an und sagte

mit tiefem Bedauern : „Leides leider, Pestalli ! Ich kann
es nicht behalten , es paßt mcht in den neuen Stil.

"
Donnerwetter, Bnffeck! Ich nehme es Ihnen sofort

abt Was soll es kosten ?"
Na weil Sie es sind, Pestalli, und weil cs dann

he,
'

den Freunden bleiben würde, 15,000 Mark, " sagte
mit Wärme Buffeck.

"
Pestall? wmn

°
ich Ihnen sagen würde , was es mich

kostet , und was man mit bereits dafür geboten hat —
ich habe natürlich bis heute stets abgelehnt — die Augen
gingen Ihnen über."

„Na gilt, Buffeck, ich uehine es.
"

"
Wißt Ihr was , Kinder ? " ivarf Kapphuhn dazwischen,

„wir halten bei Buffeck großen Ausverkauf. Ich will
auch Verschiedenes von ihm haben . Aber Buffeck, mensch¬
lich, nienschlicht

"
„Na , selbstverständlich! Ihr kennt mich doch , ich bin

doch kein Händler. Ich würde es Euch überhaupt schenken ,
aber, aber — na, daS nehmt Ihr doch nicht an ."

So wurde denn einige Tage später bei Buffeck großer
Ausverkauf mit vielein Sekt gebührend gefeiert . Dabei
kamen noch viele, viele schöne Sachen zum Vorschein,
«velche die Fremtde nie gesehen hatten und die als ganz
besondere Raritäten unheimliche Preise erzielten . Viel¬
leicht hätte Buffeck schon an diesem Tage seine ganze
Wohnung leer verkauft, wenn er nicht das seltsaine und
ungewohnte Princip dcr sofortigen baaren Bezahlung
streng durchgeführt hätte .

Von nun an ging dcr Ausverkauf schrittweise weiter ,
und es drängte sich die zweite Schicht der jungen Leute
heran , welche von dem hervorragenden Modellmcnschen
Buffeck unter allen Umständen etwas erstehen wollten,
koste es, was es wolle. Und es kostete , «vas es wollte,
und cs wollte viel.

In Buffeck'S Soll und Haben wuchs das letztere von
Tag zu Tag ; ob auch das erstere irgendwelche Ver¬
änderung crsilhr, darüber kann man nur Vermuthungen
anstellen , gewisses aber hat man nie erfahren , da
nieniand ein Interesse daran hatte, die Endziffer fest¬
zustellen .

Merklvürdigerweise vollzog sich bei dieser geschäftlichen
Thätigkeit eine große Umgestaltung in der Seele unseres
Werner Buffeck. Als er am Abend jenes großen Klub¬
verkaufstages einsam in seinem Zimmer saß und die
eingenommenen Summen durchzählte , überkan« ihn , der
sonst so uianche Hand voll Kassenscheine achtlos in die
Tasche geknittert oder ohne viele Gedanken in das Sch««b-
fach des Schreibtisches geivorfen hatte , eine unbekannte
und unsagbare Freude . ES war ihm , als ob sein Ver¬
möge ««, das dem Versinken nahe «var , plötzlich eine Nn«-
kchr erfahren habe und wieder zu wachsen anfange, u««d
gerade dieses Wachsen erfüllte ihn mit einer Lust, welche
er vorher nie gekannt ««nd mit «velcher er keinen bc- !

kannten Genuß vergleichen konnte. Wemer hatte an«
Erwerb genippt imb der Trank schmeckte ihm , die Lust
am Gelbe kam über ihn.

Mit heirnlicher Erregung erwartete er den nächsten
Tag , welcher ih«n neue Schätze bringen sollte, und «venn
auch in diesem Handel sein Behoben noch immer das
des weltfrohen und leichtmüthigen Mannes blieb, innerlich
regte sich doch schon das Interesse am Getvinn ««nd «nit
allerhand unscheinbaren , aber listigen Mitteln wußte er
seinen Käufer, welcher ob deS hohen Preises manchnial
stutzig blieb, zun« Ankailf zu veranlassen . Und schien die
Wohnung an einem Tage von der «vüthenden Kaufhorde
fast ausgeplündcrt, so bot sie doch bereit- am anderen
Morgen eine Fülle von Trödelkram .

Doch was auch der Tag an Mühsal und Aufregung
brachte, die herrlichen Abendstunden ließen ihn alles dies
vergessen. Dann saß er einsam in seinem Zimmer und
zählte zusammen , waS der Tag ihin emgedracht. Wie
selig und süß waren diese Stunden , «venn er die Gold-
und Geldstücke durch die Finger rollen ließ und immer
wieder d««rchzählte, die Kassenscheine liebevoll glättete und
in saubere Packetchen zusammenlegte , u««d endlich , wenn
der Zeiger der Uhr zu kurzem Schlumn«er mahnte , mit
zögernder Entsagung das ganze Geld zusammenraffte ,
um es in einem Beutel auf der Brust mit sich in das
Bett zu nehmen . (Fortsetzung folgt .)

Kirchliche Nachrichten .
- - Freiburg . Be« freundlichem Frühjahrssonncu -

schein entfaltete sich die Fronleichnamsprozes -
s i o «« tu herrlichster Pracht . Die Theilnahme an der Pro¬
zession war größer als je zuvor und die Haltung der Thcil-
nehmer inusterhaft . Se . Excellcnz der Hochwürdigste
Erzbischof trug das Allerheiligste während der ganzen
Prozession; die vier Evangelien «vnrden wieder deutsch
gesungen. Der Fremdenandrang war auch stärker als in
früheren Jahren . An Ausschmückung der Häuser, Straßen
und Plätze war wieder Unübertreffliches geleistet worden.
Punkt 11 Uhr war die Prozession in ihrem Hauptbestand-
theile «nieder im Münster angelangt , wo sie mit einem
mächtigen Te Deum ihren Abschluß fand.

— Köln . Trotz der zwei Tage voraus gegangenen
Traucrseierlichkeiten anläßlich der Beisetzung des verstor¬
benen Erzbischofs Dr . Simar , «var die Theilnahme an der
Fronleichnamsprozession Heuer eine ganz getvaltige. Der
Vorbeizug sowie der Weiterzug von den einzelnen Stationen
vollzog sich ohne jede Verzögerung, was bei einer Theil¬
nahme von 20—25 000 Personen gewiß keine leichte Auf¬
gabe ist . Weihbischof Dr . Fischer trug das Allerheiligste
abwechsel««d mit Dompropst Dr . Berlage . Sehr erfreulich
ist auch hier feststcllen zu dürfen , daß die Mämmerivelt in
einem von Jahr zu Jahr steigenden Maße an der Prozes¬
sion sich betheiligt ; ebeitso ist die zahlrcick)e Betheiligung
der katholischen Schüler der höheren Lehranstalten , die eine
durchaus freiivillige ist , hcrvorznhcben. Die Halt ««ng des
Publikums auf den Straßen «var eine durchaus würdige . . _ _

— Mainz Die Bethciligung an der Fronleich - genannt .

namSprozession , «velche hier stets mit besonderer
Pracht stattfindct , «var eine sehr große. Zahlreiche Zu¬
schauer , auch von auswärts , hatten die Straßen besetzt. Der
hochw. Bischof Dr . Brück tnig das Sanktissimnm.

— München Die FronleichnamSprozcs -
s i o n fand hier bei prächtigem Wetter statt . Die Bcthei-
lignng «var sehr stark . Der Voriiberzug dauerte in Folge
dessen 2¥j Stunden . DaS Allerheiligste trug Erzbischof
Dr . b . Stein . Unmittelbar hinter den« Allerhciligsten
schritt aufrechten Ganges mitten in der brennenden
Sonnenhitze Prinzregent Luitpold ; ihn« folgten
die übrigen Prinzen des königlichen Hmises, ««. a . Prinz
Ludwig, Prinz Leopold , Alfons u . s. lv ., die Minister , die
Hofchargen : c. Ein besonders großes ttontingent zur Pro¬
zession stellten die Schulen und die katholischen Vereine
( Gesellen - , Arbeiter- und Mämiervcreine ) .

— Feldkirch (Vorarlberg ) . Gemeinschaftliche
Exercitien «verden von Juli bis Dezembcer 1902 hier
abgehalten und ztvar für Priester : vom Abend des
7 . Juli bis z«im ' Morgen des 11 . Juli , vorn Abend des
14. Jul « bis zum Morgen des 13 . Juli , vom Abend des
4. August bis zu««« Morgen des 8 . Atigust , vo«n Abend deS
13 . August bis zum Morgen des 22 . August, von « Abcitd des
15. September bis zum Morgen des 19. September , vom
Abend des 22 . September bis zum Morgen des 26 . Septem¬
ber, von« Abend des 6. Oktober bis z«nn Morgen des 10 . Ok¬
tober, vom Abend des 20 . Oktober bis zum Morgen deS
24 . Oktober , von« Abend deS «!. «llovcinber bis zun« Morgen
des 7. November, vom Abend des 17. Noveniber bis zum
Morgen des 21 . November. Für Studenten : Vom
Abend des 12 . August bis zum Morgen des « 6 . August, vom
Abend des 30 . August bis znm Morgen des 3. September,
vom Abend des 5. September bis zun « Morgen des 0 . Sep¬
tember. Für Lehrer und Herren ans gebildeten Stän¬
den : Vom Abend des 25 . August bis znm Alorgen des
29 . August. Für Lehrer : Vom Abend des 29 . Septc«i«ber
bis zum Morgen des 3. Oktober. Für Männer : Vom
Abend deS 29 . Oktober bis zum Morgen des 2 . November .
Für Jünglinge : Vom Abend des 8 . Novembecr bis
znm Morden des 12. November. Anmeldungen «volle
man frühzeitig richten an Pater Minister N !ax Gönner
in Feldkirch , Excrcitienhans , Vorarlbergs fs fs fs fs f

— Prag » Der hochw. Herr Erzabt Placidus
vor « Beuron ist auf einer Visitationsreise hier erkrankt.

— Nom Znm Tode Msgr. T a r n a s s i ' s , des päpst¬
lichen Jntcrnuntins im Haag , «vird noch gemeldet : Der
Kranke hatte furchtbar gelitten und Ivochcnlang keine
Nahrung mehr ausgenommen. Das eigentliche Wesen dcr
Krankheit ist den Aerzten bisher unbekannt geblieben.
Magenkrebs ist jedoch von ihnen ausgeschlossen . Während
des Aufenthalts in M n n ch c n als llditore der Nuntiatur
tvurde Tarnassi mit der Führung «vichtiger Verhandlungen
über e l s ä s s « s ch e Angelegenheiten bei dem Statthalter
von Manteuffcl betraut . Später «var er in Wien die
rechte Hand des dcntschfreiindlichcn Galimberti , der
Tarnassi im Tode voranging . Nach dem Tode Tarnassis
«verden jetzt «vieder offiziös als Kandidaten für den Mü««-
chencr Nnntiatiirposten der Untersekretär der kirchlichen
außerordentlichen Angelegenheiten der Kongregation Celli
und der Sekretär dieser Kongregation Erzbischof Gasparri



Tages , seien in unserem großen herrlichen Centrum
zu finden, an das wir uns allezeit fest anschließen .
Zum Schluß führte er aus : Wir wollen den eifrigen
und festen Entschluß fassen, dem Volksverein beizu¬
treten . Me Geistlichkeit möge den Entschluß reifen
lassen, immer eifriger das Volk zu belehren. Es geht
nicht immer so schön wie heute, sondern es müssen
auf den Versammlungen die verschiedenartigsten
Stoffe behandelt werden. Es soll Alles dazu einge -
kaden und Einigkeit hergestellt werden. Meine
Herren ! Gründen Sie Vereine und bilden Sie die¬
selbe,r durch Ihre Vorträge ! Der Geistliche soll Lehrer
des Volkes sein auch außerhalb Kirche und Schule.
Ziehen Sie die Jugend a,i sich urrd belehren Sie die¬
selbe, damit sie etwaige Angriffe abwehreil kann.
Redner schloß mit dem Ruf : „Kommt in unser Lager,
kommt zum Centrum , kommt zum katholischen Volks-
vcrein !"

So verlief die ganze Versamnilung in begeisterter
Weise . Me Früchte werden nicht ausbleiben auch für
dienächsteZeitnicht,inderunsjaallerlei bevorsteht . Das
Erfreulichste an solchen Versammlungen ist dies, daß
dadurch kund wird : die Katholiken in Baden arbeiten,
sie sind nicht müßig, während der Feind schafft. Die
Rastatter Versammlung war in letzter Zeit nicht die
erste ihrer Art und wird auch nicht die letzte sein .
Durch das ganze badische Land soll es gehen : Katho¬
liken auf , stellet euer» Mann in den Kämpfen, die
schon begonnen haben, aber noch heftiger entbrennen
werden ! Niemand bleibe zurück ! Einigkeit macht
stark !

Deutschland»
Berlin , 30. Mai.

Der Kaiser empfing Abends gegen 7 Uhr im
Neuen Palais zu Potsdam den Gegenbesuch des
Schahs von Persien und iiberreichte ihm eigenhändig
den Schwarzen Adlerorden. Der Schah überreichte
dem Kaiser eine hohe persische Ordensauszeichming.
Zur Abendtafel sind geladen: Der Kronprinz von
Siam, dessen Bruder Prinz Paribatra und das
Prinzenpaar Friedrich August von Sachsen .— Heute fand bei herrlichem Wetter die Frühjahrs¬parade der Garnisonen von Berlin , Charlottenburg ,Spandau und Lichterfelde auf dem Tempelhofer Feldestatt. Die Anwesenheit der asiatischen Fürstlichkeiten ,des Schahs von Persien und des Kronprinzen vonSiam , gaben der Parade einen eigenartigen Reiz .
Namentlich erregte der Schah in seiner dunklen persi¬
schen Uniform mit der Lammfellmüze und dem Band«
des Schtvarzen Adlerordens in seinein offenen Vier¬
spänner allgemeine Aufmerksamkeit . Der Kronprinz
von Siam wohnte der Parade in hellgrauer Uniform
mit einem blaßgelben Ordensbande zu Pferde bei.
Um 9 Uhr begann die Parade. Nach der Parade
hielt der Kaiser Kritik ab , während die Fürstlichkeiten
sich nach der Stadt begaben. Der Kaiser geleitetedann unter Hochrufen des Publikums die Fahnen
selbst nach Berlin zurück.

Der Vorsitzende der Centrumsfraktion des Reichs¬
tages, Graf Hompesch, läßt an alle Mitglieder der
Fraktion das folgende Rundschreiben ergehen:Bei seinem Zusammentritt wird der Reichstag zu be-'
chlictzen haben über das Sühstoffgesetz , die Afrikaeiscn-' nfjti, die Branntweinstcuervorlage , unseren Tolcrnnz-
nitrag (beide letzteren in dritter Lesung ) und vielleicht auchwer die Brüsseler Konvention und Zuckerstcucrnovelle .
Diese Gegenstände können sämmtlich in kurzer Zeit erledigtwerden , wenn die Präsenzstärke so groß ist und so stark-leibt, daß der angekündigten Obstruktion mit Erfolg ent-
zegengctrcten werden kann . Ohne diese fortwährende Prä¬
senzstärke ist dagegen ein Ende der Berathungen nicht ab¬

zusehen , znm großen Nachthcil der politischen Stellung des
Centrums und zum nicht geringen Aerger unserer treu aus¬
harrenden , aber unter dem Absentismus leidenden Frak¬
tionsgenossen. Ich habe daher die Pflicht, die geehrten
Herren Kollegen nicht allein zu bitten , sondern auf das
allerdringendste aufzufordern , bereits am 3. Juni , an wel¬
chem eventuell eine namentliche Abstimmung zu erwarten
ist , sich in Berlin einzufinden und dort bis zur Verabschie¬
dung obiger Vorlagen zu verweilen.

■— Die Zolltarifkommission des Reichstages ge-
nehmigte in ihrer Vormittagssitzung nach lebhafter
Debatte die Position 285 (Soda) unter Ablehnung
der regierlmgsseitig bekämpften Anträge Gotthein auf
Herabsetzung und Beumer auf Erhöhung . Me Kom¬
mission lehnte die vom Grafen Kamtz angeregte und
vom Abg . Müller -Sagan beantragte stenographischeAufnahme der Verhandlung als Material für die be¬
theiligten Industrien ab . Ohne Debatten wurden die
Positionen 285—289 erledigt ; dagegen wurde Posi¬
tion 290 (Chlorkalk und Bleichlaugeu) auf Antrag
Herold von 2 M . auf 1 M. herabgesetzt ; die von den
Socialdemokraten beantragte Zollfreiheit wurde ab¬
gelohnt.— Der Student Woth, der kürzlich wegen einer
in den Zeitungen erfolgten Wiedergabe von Aeußer-
ungen des Professors Gustav Schmoller iiber den Zoll¬
tarif zu 200 M . Geldstrafe verurtheilt worden war ,erhielt laut Senatsbeschluß das consilium abeundi
mit der Begründung , es müsse unbeschränktes Rechtder Dozenten bleiben , zu verlangen , daß das, was sie
sagen , intra mtn-oe universitatis bleibe . Sonder¬bar ! Höchst sonderbar!

Nürnberg, 30 . Mai. Der Aufsichtsrath der Firma
Johann Faber beschäftigte sich , wie der „Allg. Ztg .

"
geschrieben !vird, mit dem Briefe , den die Firma an
polnische Kaufleute in Russisch -Polen gerichtet hat und
in dem die Briefempfänger gebeten werden, es eine
bayerische industrielle Firma nicht entgelten zu lassen,wenn die preußische Regierung in der Provinz Posen
Maßnahmen treffe, mit denen man nicht einverstanden
zu sein brauche . Die Prüfung ergab, daß das Schrei¬
ben echt sei . Der Aufsichtsrath beschloß darauf, zuerklären, daß er die in dem Schreiben zum Ausdruck
gebrachten Tendenzen auf 's Aeußerste mißbillige und
beschloß ferner , die Beamten , die das Schreiben zuverantworten haben, sofort zu entlassen . Weiter be¬
schloß der Aufsichtsrath, in dieser Angelegenheit in den
nächsten Tagen eine Erklärung in der Tagespresse
zu veröffentlichen .

Ausland »
Paris , 30 . Mai. Ein Berichterstatter des „Figaro"

hatte in Berlin eine Unterredung mit dem deutschen
Reichskanzler , deren Verlauf der Berichterstatter in:
„Figaro" erzählt. Was Graf von Dülow sagte, ist
nichts Neues. Er nennt die gegemvärtige Situation
so benrhigend, wie niemals zuvor . Auf die Frage
bezüglich Marokko sagte er, sie berühre Deutschland
sehr wenig. Die marokkanische Frage zähle nicht zu
denjenigen, welche die Aufmerksamkeit der deutschen
Diplomatie in unmittelbarer Weise auf sich ziehen .
Deutschland freue sich , daß Italien und Frankreich,die im Mittelmeere große Interessen Haben, sich hier¬über verständigten. Zum Schlüsse wiederholte GrafBülow , daß die politische Lage äußerst beruhigend
sei ; er wünsche, daß der politische Horizont auch in
Zukunft keine sckstvarzen Wolken aufweifen werde.

Petersburg , 30 . Mai . In der gestrigen Eröff¬
nungssitzung der 7 . internationalen Konferenz des
Rothen Kreuzes theilte nach der Begrüßungsansprache
des Kammerherrn v . d . Knesebeck der Generaladju¬tant Richter mit, daß die Kaiserin-Mutter 10 000
Rubel gespendet habe mit der Bestimmung, die Zinsen
des Kapitals zu Preisen für die besten Projekte zum

Aufsuchen von Verwundeten zur ersten Hilfeleistung
auf dem Schlachtfelde zu verwenden.

Konstantinopel , 30 . Mai . Me katholischen Bischöfe,die Geistlichkeit und Notabeln richteten drei besondere
Klageschriften gegen den Patriarchen Emanuelian
nach Roni, worin sie den Niedergang des kirchlichen
Interesses in Folge der Unfähigkeit des Patriarchen
schildern und um Bekanntgabe nothwendiger Maß¬
nahmen zur Vermeidung einer Katastrophe bitten.

Baden .
Karlsruhe , 31 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden dem Hofphotographcn I a c o b i
in Metz das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchftihrcs Ordens
vom Zähringer Löwen, dem Vortragenden Rath in der
Reichskanzlei, Wirklichen Geheimen Oberrcgierungsrath
Conrad und dem Freiherrn Wilhelm Cornelius Heyl
zu Herrnsheim in Worms das Kommandenrkreuz
erster Klasse des Ordens vom Zähringcr Löwen sowie dem
Steueraufseher Heinrich Höfle in Graben die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst
geruht , den Stcuerkommissär Friedrich Hörner bei der
Katasterkontrole landesherrlich anzustellcn; ferner 1 . die
Versetzung des Notars Otto M e r k l i n g e r in Taubcr -
bischofsheim in den Amtsgerichtsbezirk Mannheim zurück¬
zunehmen, 2 . den Notar Dr . Moritz Elsässer in Bruch¬
sal in den Amtsgerichtsbezirk Mannheim , den Notar Her¬
mann E l f n e r in Wiesloch in den Amtsgerichtsbezirk
Bruchsal, den Notar Heinrich Schmidt in Neckarbischofs¬
heim in den Amtsgerichtsbczirk Wiesloch , den Notar Franz
Simmler in Walldürn in den Amtsgerichtsbczirk Ne¬
ckarbischofsheim und den Notar Karl Miltner in
Schliengen in den Anctsgerichtsbezirk Walldürn zu ver¬
setzen .

Das Justizministerium hat den Notar Dr . Elsässerdas Notariat Mannheini I , dem Notar EI f n e r das No¬
tariat Bruchsal III , dem Notar Schmidt das Notariat
Wiesloch I , dem Notar Krank das Notariat Wiesloch II
zugewiesen .

Durch Entschließung Grotzh . Steuerdirektton vom
24. Mai d. I . wurde Finanzassistent Wilhelm I o o s beim
Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Emmendingenals Steucrkolnmissärassistcnt etatmäßig angestcllt.

Personalnachrichten .
Justiz , Kultus und Unterricht .

Versetzt wurden : die Aktuare: Karl Wolmer , bcini
Notariat Pfullendorf , zum Landgericht Mosbach. AdolfDeck, beim Notariat Freiburg VI , zum Landgericht Kon¬
stanz . Karl H a u s a m e n, beim Notariat Karlsruhe VIII ,
Ferdinand Bansbach , beim Notariat Gerlachsheim,Emil Würfel , beim Notariat Stetten a . k. M . und Wil¬
helm Zimmer mann , beim Amtsgericht Boxbcrg, zum
Amtsgericht Mannheim . Karl Pförtner , beim Amts¬
gericht Wiesloch , zu jenem in Boxberg. Wilhelmfiimmlet , beim Landesgefängnih Freiburg , zum Amts-
tericht Wiesloch . Josef Oechsner, in der Kanzlei des

Ministeriums , zum Landesgefängnitz Freiburg . Wilhelm
Zimmermann , beim Hilfsnotariat Bad . Rhcinfclden,zum Amtsgericht Pforzheim . Ludwig Lackner , beim
Amtsgericht Mannheim , zum Notariat Staufen . August
Spilger , beim Amtsgericht Pforzheim , zum Notariat
Zell i. W. H. Trippel , beim Notariat Mannheim Vlll ,zum Notariat Kcnzingen.

Zugewiesen wurden : die Aktuare: Ferdinand Weil
der Kanzlei des Ministeriunis . Friedrich D i t t e s den:Notariat Rastatt IV . Adolf Frey dem Notariat Stettena . k. M . Ludwig Kirschner dem Notariat KarlsruheVIII . Wilhelm Klein dem Notariat Mannheim VI .Emil Mack dem Notariat Boxberg. Heinrich N i s ch m i tz,dem Hilfsnotariat Bad . Rheinfclden. Georg N e h m decuNotariat Mannheim VIII . Emil Thoma dem Notariat
Schopfheim II .

Ernannt wurde : Heinrich Mehlin , nichtetatmäßiger
Amtsgerichtsdiener in Durlach, zum etatmäßigen Amts¬
gerichtsdiener in Kenzingen.

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 30 . Mai .

v. 8t. Großh. Hoftheater . Das Schauspiel brachte
uns gestern (Freitag) als Premiöre Ludwig Fulda ' s
Lerselustspiel „Die Zwillings sch west er"

. „GrafOrlando " ist seit 5 Jahren mit seiner reizenden Frau
„ Giuditta " vermählt , ihre Treue und Hingebung , ihre
Liebe, die sie zwischen ihm und dem einzigen Söhnchen
theilt, fängt an , ihn allmälig zu langweilen , er sehnt
sich nach „Abwechslung"

. Mit Kummer sieht es die
junge Gattin , die ihrem Gemahl mit stets gleicher
inniger Zuneigung anhängt . Sie sieht die Treue ihres
Eheherrn immer mehr in 's Wanken gerathen und ver¬
fällt auf eine Idee , die ihr das Herz ihres Gemahls
lusis Rene gewinnen soll . Ihre Zwillingsschwcster
.Renata", die ihr zunr Verwechseln ähnlich, hat ihren
öcsuch angesagt, sie reist nun mit Zustimmung ihres
Gatten angeblich zu ihrer Mutter, kehrt aber unterwegswieder um, und niit Hilfe eines treu ergebenen Dieners ,-er ihr das hierzu Röthige besorgt, kommt sie in be¬
strickender Toilette als „Renata" in das Hans des
Gatten zurück. Mit Klugheit und feiner Koketterie be¬
strickt sie ihren Gemahl , der nur allzurasch ihren Künsten
. rliegt , sich sterblich in sie verliebt. Der geistvollenFrau gelingt es, ihn so zu fesseln, daß er sich von seinerGattin „Giuditta" scheiden lassen und „ Renata" heirathcnwill. Als endlich die wirkliche „Renata" eintrifft, löst
sich die Verwickelung auf und „Graf Orlando"

, der von
dem Geiste und dem edlen Herzen seiner Frau , die erlie zuvor so mit allen Tugenden, die einen Mann wie
ihn fesseln können , kennen gelernt, liegt reuevoll zu ihren
Füßen . „ Giuditta" hat das Herz ihres Gatten auf 's
Reue, und wohl auch dauernd erobert ; das reizende
Spiel , zu dessen Gelingen ein Freund des Hauses, der
die Eifersucht „Orlando's " erregte und der angeblichen
„Renata" einen Hcirathsantrag machte , unwillkürlich
veitrug, ist für sie gewonnen.

Dichter Fulda ist in seinen hübschen geistvoll poin-
tirten Versen zuweilen sehr frei und die Handlung istvon so modernen: Geiste angehaucht, daß sie statt vor
400 Jahren ebenso gut heute stattfindcn könnte , allein
der Dichter verstand es, sie in so graziöser, für die Zu¬
schauer koncilianler Form zu bieten, daß sie nicht ver-
ictzcn kann. Die Diktion ist sehr reich an Sentenzen und
poetischen Wendungen aber die Phrasendrescherei ist ver¬
mieden . Das Hanptuioment , der Werth des Ganzen
siegt in den universellen, rein menschlichen Motiven und
in einer gesunden psychologischen Entwicklung. Wenn
der Stoff auch nicht mehr neu, sondern nur neuer
Text znm alten Liede bedeutet, so ist aber die Formund Sprache des Ganzen neu und fesselnd, und überdem gelungenen Totalbilde lagert der verklärendeSchimmer echter Poesie. Der Wandel im Wesen undSandeln d-r mngen Gattin, die alle Reize echter Weib¬lichkeit entfaltet, nimmt den Hörer gefangen und fesseltihn bis zur Lösung und Ausgleichung des Ganzen, wenn
mch im letzten Akte die Kraft des Dichters gegen die
. rüheren Akte etwas erlahmt ist.

Gespielt wurde vortrefflich, und vor Allem hat uns
diesmal Fräulein P o d e ch 1 e l angenehm überrascht; wenn
sie auch manchmal an einzelnenStellen noch klargeistiger
hätte pointiren dürfen , so beherrschte sie doch ihre Rolle
und die Situation vollständig, und es war interessant, ihr
zu folgen, wie sie die ganze Scala der Gefühle dieses
Weibes , das als Doppelwesen „betrogen nnd ver¬
göttert, gehaßt und begehrt, Sonne und Mond zugleich "
alle diese Seelenstimniungen zum Ausdruck zu bringen
wußte. Solche Aufgaben scheinen ihr günstiger zu liegen,als manche ihrer andern Rollen.

Herr Herz war wieder in seinem Elemente nnd spielteden „ abwechSlungsbedürstigen" Gemahl mit Feuer und
Eleganz und mit jener geistigen Neberlrgenheit , die den
Zuschauer stets für ihn eimnmnit. Ein köstlicher „Graf
Parabosco" war Herr Reiff , der diesem Lebemann
wieder Züge feinster Komik verlieh , und , ohne zu über¬
treiben, ihn lebenswahr vorführte . Gerne nennen wir
noch die Herren Höcker , Banmbach , Heinzel , und
Hallego ; ferner Fräulein Alwine Müller , sowie
Fräulein Gent er, welche mit ihren kleineren Rollen die
Handlung tvesentlich einheitlich gestalten halfen . Die
Regie war tadellos und verrieth die kunstverständige
Hand . DaS Stück dürfte fich demjRepertoire dauernd er¬
halten.

Fräulein Tomschik hat von einer „Abschieds -
Vorstellung "

, die ihr von der Intendanz gewährt
wurde, Abstand genommen, obwohl sie die „Carmen"
am 8 . Juni singen wird . Wir kommen noch auf diesen
eigenthümlichen Fall zurück.

— Von Hochschulen . Die juristische Fakultät der
Hochschule in Bern hat dem Ordinarius für gerichtlicheMedizin an dieser Universität , Professor Dr. KarlEmmert , der kürzlich seinen 90 . Geburtstag feierte , die
Würde eines vr . zur. hon. causa verliehen. — Die
mathematisch-naturwissenschaftlicheAbtheilung derWiener
Akademie der Wissenschaften hat den Lieben - Preis ,der in Höhe von 2000 Kronen für die beste Veröffent¬
lichung auf dem Gebiete der Chemie alle 4 Jahre zur
Vertheilung koinmt, dem a .-o. Professor an der Wiener
Universität Dr. Josef Herzig zuerkannt. Professor
Herzig hat ein in der Fachwelt mit großem Beifalle
anfgenommenes Werk „Ueber natürliche Farbstoffe"
publicirt .

— Das zweite bayerische Mustlfest war bisher, da
eine andere Stadt sich zur Uebernahme nicht erboten
hatte, wieder für Nürnberg in Aussicht genommenund sollte zu Pfingsten 1903 veranstaltet werden. Nun¬
mehr hat sich jedoch Negensburg erboten, die Veran¬
staltung zu übernehnien , und zwar im Jahre 1904, so
daß die Stadt Nürnberg zurücktreten wird.— Papfiurkunden in Deutschland . Der Göttinger
Gesellschaft der Wissenschaft ist durch Geheim¬
rath Professor Dr . Frensdorfs ein Reisebericht desDr. Albert Brackmann über Papsturkunden -
Forschungen im östlichen Deutschland vorgelegt,in dem er u. A . schreibt : „Daß nunmehr , nachdeni die
Papsturkunden-Forschimgcn in Italien fast zu Ende

geführt sind , dieselben auch in Deutschland beginnenkonnten, ist der Wedekind-Stiftung für deutsche Geschichte
zu verdanken. Der Verwaltungsrath derselben beschloß,die deutschen Archive und Bibliotheken systematisch durch¬arbeiten zu lassen , wie es mit denjenigen Italiens ge¬schehen ist, und betraute mit dieser Aufgabe unter der
Oberleitung des Professor Kehr den Herrn Dr. Brack-mann , jetzt Oerlchrer in Hannover . Die Ergebnisse
dieser Forschungen sollen in einem Regestenwerke , in den:alle Papstmkiinden fiir deutsche Empfänger bis 1198,nach Empfängergruppen geordnet , verzeichnet werden,unter deni Titel „Oermania pontificia " veröffentlicht
werden.

Das Material ist im deutschen Osten, in dessen Archiven
mit der Arbeit begonnen wurde , ebenso wie in, Westen
und Süden, keineswegs in den Staatsarchiven centralifirt .
Eine Reihe kleinerer Kirchen - , Kloster- und Familien¬
archive haben ihre Urkunden bewahrt ; manches Kloster¬
archiv ist in Privatbesitz gekommen und wird dort sorg¬
fältig gegen die Nachstellungen der Historiker geschützt.Andere kleine Archive haben zwar ihren Urkundenschatzan das zuständige Staatsarchiv abgegeben, aber die
Kopialbücher älteren und jüngeren Datums behalten.
Diese Momente erschweren die Arbeit sehr.

Abgesehen von Zeitz , dessen Stiftssyndikus denDr. Brackmann trotz vieler Bitten unverrichteter Sacke
abziehen ließ, ist der Arbeit in den bisher besuchten
Archiven die erbetene Unterstützung in reichstem Maße zuTheil geworden. Besucht wurden in Berlin das ge¬
heime Staatsarchiv, die kgl . Bibliothek ; in Stettin
und Magdeburg das kgl . Staatsarchiv ; in Zerbstdas Herzog! . Haus- und Staatsarchiv ; in Dresden
das kgl. Hauptstaatsarchiv und die kgl. Bibliothek ; in
Meißen das Domarchiv ; in Leipzig die kgl . Univer¬
sitätsbibliothek, die Stadtbibliothek und die deutsche Ge¬
sellschaft .

"
— Der Patentstreit in der drahtlosen Telegraphie

ist gestern in Berlin entschieden worden. Tie
Nichtigkeitsklage, die von der Allgemeinen Elcktrizitäts -
gesellschaft gegen das Patent Professors Braun angestrengtwar, das sowohl von Slaby -Arco wie auch von Marconi
ohne Genehmigung des Erfinders angelvendet wird, istvor dem kaiserlichen Patentamt in erster Instanz kosten¬
pflichtig ab gewiesen worden. Diese Entscheidung ist,
schreibt die „Frkf . Ztg.

" für beide Theile von höchster
Wichtigkeit, da die verschiedenen Systeme ohne das
Patent Professors Braun wohl kaum genügen dürften.
Wenn sich auch das Reichsgericht auf die Seite des Be¬
klagten stellt, würde demnach das System Braun-Siemens
zunächst das einzige sein, das patentgesetzlich in Deutsch¬
land angewendct werden darf.

--- Internationale aeronautische Kommission. Am
Donnerstag, den 5. Juni , wird in den Morgenstunden
eine internationale wissenschaftliche Ballonfahrt aus¬
geführt. Es steigen bemannte und unbemannte Ballons
auf in : Trappes, Paris, Straßburg , München, Wien,Krakau , Berlin, Petersburg, Moskau , Blue Hill
Observatory b. Boston U. S . A . Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung , wenn

Zugclviesen wurde: Stefan Ehret , Hilfsaufseher bei»
Landesgefängnitz Freiburg , dem Amtsgericht Durlach alt
Hilfsdiener .

Großh . bad . Staatscisenbahnen .
Ernannt : Zu Stationsverwaltern : die Betriebs

assistenten Gustav Liede , Friedrich B e n z, Heinrich
Rüdinger ; zum Statiousvorstcher : Expeditionsgchilsk
Josef Buselmeier ; zum Stationsaufseher : Expedittons¬
gehilfe Ferdinand Eckert ; zu Schaffnern : die Wagcn-
Wärter Wilhelm Rützle , Raimund Mildenbergen

Etatmätzig an ge st eilt : Wagenrevident Hei»'
rich Sauerzapf , Bürcaudiener David Speck , WagensWärter Karl Hauser ; die Bahnwärter Josef Stork
Konrad N ä g e l e , Daniel Metz , Josef Köpfer ,
Heinrich Breunig , Bernhard Huber ; die Weichen-Wärter Karl Kolb , Emil Schneider , Julius W a l l *
l a m , Philipp Frei , Johann W i r t h , Signalwärtcr
Georg Rösch .

Bestätigt : Als Expeditionsgehilfe» : die Eisenbahnt
gehilfen Adalbert Sachs von Ladcnburg , Gustav Hille -
brand von Mcssinghausen (Westfalen) , Wilhem Hcckcl
von Wiesloch , Heinrich B e l z n e r von Wimpfen, Richari
Wagner von Grünsfeld , Josef Schreiber von Kon-
stanz, Karl Schneider von Untergrombach, Alfred
Schupp von Würzburg , Karl Stadelhofer von
Lörrach, Oskar Bienstock von Karlsruhe ; die Burccui -
gehilfen: Friedrich Gschcidle , Paul Weiler , PhilippMädler , Adolf Braun , Friedrich Scholl . Ada »,
Attig ; als Bürcaugehilfen : die Büreaugchilfenanwäricr :
Leo Schmitt von Wörth a . Rh ., Karl Horlachekvon Bruchsal.

ExpcditionSgehilfe Alfons Baur wurde unter die
Zahl der Büreauochilfcn eingerciht.Otto Tischler von Osfenburg wurde Ivicder unter die
die Zahl der Bureaugehilfen ausgenommen.

Vertragsmäßig ausgenommen : Als Lo¬
komotivheizer : Martin Münch von Neckarburken ; als
Bureaudiener : Adam Maier von Kirrlach ; als Bahn¬wärter : Philipp Grämlich von Uiffingeii, Salomo »
Uhl von Nutzloch, Johann Albert von Hirschhorn , Mi¬
chael Hörner von Nassig ; als Weichenwärter: Karl
Link von Wiechs, Karl Spoth von Bibcrach, Karl
I c st e r von Lörrach, Math . W e i tz von Mühlingen , GeorgAnder von Neckarmühlbach .

Versetzt : Bernhard Heng , BetricbSassistcitt in
Breiten , unter Ernennung zum Betricbssctretär zur Cen-
tralvcrwaltung , Karl E t i e n n e , Betricbsassistent in Cm-
mendiugen, zur Versetzung der Stelle des Siattonsvorstmi -
dcs nach Jhringcn , Johann Peter , Betricbsassistent in
Mannheim » ach Leopoldshöhe , Ludwig Kirsch , Betriebs-
assistent in Müllheim nach Mannheim , Josef Santo ,
Bctriebsasststcut in Appenweieer nach Ettlingen , Adolf
Winterhalder , Betriebsassistent in Ettlingen , nach
Appenweier, Jakob Jung , Expeditionsassistent in Singen ,unter Ernennung zum Bctriebsassistcntcn nach Dinglingcu ,
August K r e m p Expeditionsassistent in Dinglingen nach
Osfenburg , Anton Hai mann , Expeditionsassistent in
Mannheim nach Wertheim, Fr . Stephan , Expeditions-
assistcnt in Neustadt i. Sch . nach Müllheim, Aug. Küchle ,
Bctriebsassistcnt in Appenweier, nach Ettlingen , AdolfM e i x n e r , Expedittonsassistent in Mosbach, nach Karls¬
ruhe , G .Wambsgantz , Expeditionsassistent in Freiburg
nach Mosbach, Josef Werner , Expeditionsassistent in
Appenweier nach Offenburg , August Zürn , Expedittons¬
assistent in Wcrtheim nach Neckarelz, Matthias Lind , Ex-
peditionsassistent in Dinglingen nach Breiten , TheodorE r h a r d i , Expeditionsassistent in Osfenburg nach Appen¬weier, Karl Kräuter , Expeditionsassistent in Konstanz,
nach Markdorf, August Schlaget « r , Expeditionsassistentin Bühl nach Waldshut , Oskar Wilhelm , Bureauassi-
stcut in Freiburg zur Centralverwaltung , Andreas
Fischer , Stattonsaufscher in Windschläg nach Schönbcrg,Joses G o l l , Stationsausseher in Hattingen nach Flehin-
gen , Johann Schmieg , Wcrkmeistcer in Osfenburg nachKarlsruhe , Ferdinand Röm , Werkmeister in Basel nachOffcnburg , Joses Spraner , Werkmeister in Villingennach Basel, Emil Gärtner . Wcrkführer in Karlsruhe
nach Villingen, Karl Baur , Wagcnwärter in Konstanznach Radolfzell, Jakob Veith , Rcfcrveftihrer in Mann¬
heim . nach Heidelberg, Georg Arnold . Reserveführer in
Mannheim nach Heidelberg, Aiiton Häusler , Stations -
-J 11" 1 ■."waagMBH t/j — i — g
er der jedem Ballon beigegcbenen Jnstruklion gemäßden Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt nnd
an die angegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht
sendet .

— Die elektrische Batterie in Edison's ncuerfimdenei»
Antomobil -Motor besteht aus kleinen Platten von Eisenund Nickel in einem hermetisch verschlossenen Stahlkastcn.
Die ganze Batterie ist nur 12 Zoll hoch , 6 laug und
4 breit . Beim Laden und Entladen wird das Oxygen
durch eine Pottaschcnlösung von einem Metall znm andern
getrieben, wobei jedoch keines von diesen beschädigt wird.Als Schutz gegen die Abnutzung des Metalls ist mir
Wasser erforderlich. Wie Edison eineni Vertreter derRew-York „Sun" mittheilte , gedenkt er seine Erfindungfür Straßenverkehr und kleinere Wasserfahrzeuge nutzbar
zu machen .— Kunst-Auktionen . Am 4 . Juni wird bei I . M-
Heberte (H . Lempertz Söhne) in Köln ein Al buchversteigert, das F . W . v . Schadow bei seinem Jubi¬
läum als Düsseldorfer Akademiedirektor im Jahre 1851
gewidmet wurde . Es enthält 70 Handzeichnungen und
Aquarelle von Scheuren , R . Reinick , W. Camphausen,
Schirmer , A . Achenbach , Jakob Becker, K . F . Lcsstng,
A. Weber, Vauticr, Böcklin , Mintrop u . s . w . Der
Katalog gibt einige der Blätter wieder.

Durch dieselbe Firnia kommt am 2. Juni die Ge¬mälde - Sammlung moderner Meister des I . Maurer
in Altenmarkt zur Auktion. Unter den 70 Bildern der
Sammlung sind Stücke von M . Stifter , Roland , Quaglio,
F . Pondel , H . Gogarten , A. Seidel, Sckcll , Noegge u. A.
Gleichzeitig mit dieser Sammlung kommt eine Kollektion
zur Versteigernng, die Bilder von Ch . G . Schütz , Seekatz,
A . Seitz, v . Rottmann , L . Munthe , Jakob Hoffman»,
Leibl, Lier u . A . enthält . Weiter versteigert die genannte
Kölner Firma am 3 . und 4 . Juni außer den Samm¬
lungen O. H . Clauß -Königsberg , F. Kühlen (mit Blätter»
der ftühen Italiener , Zeichnungen von Raffael , Ferrara,
Mantcgna ) die große Samnrlung des Freiherrn von
Eelking aus Emden . Es handelt sich um die Hand¬
zeichnungen , die einen Theil der Kunstschätze des
Eelking'schcn Hauses ausmachcn. Ihre Entstehung be¬
ginnt um die Mitte des 17. Jahrhunderts . Die Zeich¬
nungen der holländischen und vlämischenSchulen sind in
hervorragender Weise vertreten, darunter vor Allem zahl¬
reiche Handzeichnungen von R e m b r a n d t. Ter Katalog
enthält viele Nachbildungen in halber Größe der Ori¬
ginale . Die Eelking-Kollektion umfaßt 208 Blätter, die
Benennungen stützen sich auf Gutachten bewährter
Autoritäten .

Bei C. G . Börner inLeipzig kommen am 14 . J >mi
farbige Ansichten , Radirunge » und Zeichnungen I . H>
R amberg ' s zur Auktion, ferner Handzeichnungen und
Aquarelle alter und neuerer Meister . Der illustrirte
Katalog verzeichnet 489 Nummern , darunter Blätter vv»
Cuyp, Feuerbach, Flötner, Genelli, I . van Goye»,
Kupetzky, F . Preller, Ludwig Richter, Schwmd , SchÜß-
Seekatz u . s. w.

Die Gallcrie L utz , eine Sammlung meist ftanzöstschr »
Meister des 19 . Jahrhunderts, brachte, wie aus Pari "
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Wart in Menningen zur Versetzung der Staiionsaufseher - . brachte eine Schaar Markgräfler Mädchen in ihrer hübschen , den verschiedenen Dessins etwas nach seinem eigenen Ge-

. , . Ir . „ ein 21 Jahre
. . j.-g fierrn sauvtlehrers Reuther von tvadenweiter nach alter Blechner an der Kreuzung der Kaiserallee und

nach Hattingens . ê usbaden wo sie alsbald von Ihrer Majestät im Speise- Körnerstraße von einem in voller Fahrt befindlichenelektrr-

Zuruhegesetzt : Josef Vogel . Stattousvorsteher , Ha wurden . Hier trugen sie einige Lieder schen Strahenbahnwagen ab, wobei er zu Fall kam und sich
auf Ansuchen . unter Anerkennung ferner langiahngen saa wwa

vorauf eine sehr gastliche Bcwirthung am Knie derart verletzte , daß er mittelst Droschke in das
treuen Dienste, Heinrich B e r n h a r d, Stattonsaufseher , un , ^ Kuchen . Kaffee und Chololade statifand . Kurz städtische Krankenhaus überführt werden muhte . — Auf
auf Ansuchen, unter Anerkennung se' uer langiahrrgm derselb

&ie Wiferin , der ..Freib. Ztg .
" zufolge, mit dem Mehplatze stürzte gestern Abend S Uhr beim Aufbau

treuen Dienste, Franz Möhner . Lokomotivführer Ws oa ' t
^ 5ßrindejyin und Gefolge erne Ausfahrt emcr Schaubude ern Arbertcr von einer Leiter, wobei er

zur Wiederherstellung seiner Gesundheit. Johann Münz . »
aef!en den Blauen , wobei unter freiem sich innere Verletzungen zuzog, dre dessen Aufnahme ins

Oberschasfner, unter Anerkennung seiner langlNhrugcK °"l
b Abendbrot eingenommen wiirde. VinzenttuZkrankenhaus nöthig machten ,

treuen Dienste, Philipp L e chner , Lokomottvheizer . Hem- V' n n,
mr i gg Mai Die Entstehungsursachedes 4 « Gelandet wurde rm Rhem bc, Darlanden die Leiche

rich Hosp , Weichenwärter, unter Anerkennung seiner lang - =F ^ ^ meldeten Brandes , dem die Baum - cmes a„,che,nend dem Arbciterstande angehörcnden und
jährigen treuen Dienste. Gg . Fackel Wmchenwarter bi- Hecker zum Opfer fiK ist bis letzt noch unbekannten Ma,mes . Derselbe ist etwa 30

zur Wiederherstellung seiirer Gesundheit, Rafael Jage ,
^ unbekannt. Die Fabrik, welche laut „Oberl . Bote bis 40 ^ ahre alt .

Bahnwärter , auf Ansuchen. - - *.

Donau

ähnwärter . auf Ansuchen. ,
.

seit eingestellt werden. Feuerwehrmann Kaiser stürzte
leigkhilfe Friedrich Grerner ( auf Ansuchen ) . cingepeur Ivcroen . greiierroegrmann wnijei icurzlt

x
eJ b

r
eI <?UL o ! fl beim Wasserholen rückwärts in den Ablaufkanal, den sog

f az[ Dathe ( auf Ansuchen ) , Bilreaugehilfe Erns o Leerlauf und zog sich bedenkliche innerliche Verletzunaen a» .

# ;
f
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"
Heidelberg)! zuletzl Er muhte sofort in das Spital verbrach t werden.

Bahnhofarbeiter in Mannheim . „Lokales.
Karlsruhe , 31 . Mai.

Vermischte Nachrichten.
** Fort dc France , 30 . Mai. Die vulkanischen

den Dampfer schaffen die Bevölkerung des nördlichen
Theiles der Insel fort . Der Gouverneur von Cayenne hat
den von der Kathastrophe Betroffenen außer freier Ueber-
fahrt auch sonstige Erleichterungen im Falle einer Ueber

Der Großherzog nahm am siedclung angeboten.
rttäae des Generalleutnants Kaiserslautern . 30 . Mai . Wie die „Pfälz .

LXSÄK Ä B - ' Ä "" SÄZLHkSÄ » «», . « * * “ > -«»
und der Ma -migD Unternehmens M Lebern ge- heit die Vorträge des Geheimeraths Dr . Freiherr » von

Kleine badische Chronik. I Aus dem Hofbericht . Der Groß!

sl Mannheim , 30. Man Heute Mittag ! Efand tun I Donnerstag Vorinittag die Vorttäge des

sizieller Rundaana durch die Ausstellung der deut - Iiind Keneraladiutanten von Müller , des

eignet war . An
"
dem Rundgang bethciligten sich die Spitzen Babo und des Legationsraths Dr . Seich . Hierauf nntcr - ILöNeste Nackricktett .

der Staats - und Gemeindebehörden von Mannheim und nahmen die Höchsten Herrschaften eine rftfjrt nach Stuten - Ä Dn ™ „ v h

Lndwigshafen . Von der Regierung waren erschienen die ste . ,
BerllN , 30 . Mai . Wic daS „Berl . Tagebl . aus

Herren Mnnsterialrath Krems . Oberrcg .-Rath Maerklni Gestern Vormittag hatte der Grohherzog viele Be- angeblich guter rönitscher Quelle erfährt , hat Freiherr

und Reg.-Rath Kramm , ferner waren anwesend die Land- sprcchrmgcn und empfing sodann den Finaiizininister Dr . von Hertting in der Angelegenheit der Errichtung

tagsabgeordncten Giehler , Geiß und Dreesbach. An den Buchcnbercger zu längerer Vortragscrstattung . Hierauf einer katholischen theologischen Fakultät in

Rundgang schloh sich ein Frühstück au . bei dem verschiedene meldeten sich der Major Lcttlof, BataillonSkommandeur ^ t r n fl f>n r tt dem Vatikan hierüber Vorschlägeunter-

Reden gehalten wurden, in welchen die besten Wünsche für im 4 . Badische» Infanterie -Regiment Pruiz W,ll,elm jj m j,en feieren Widerstand Namvollas
das Gelingen der Ausstellung zunc Ausdruck gebracht wur- Nr . 112 . bisher aggregir dem Jnfauterie -R-gimcnt Prinz beseit « e » Will die NeickSreaieruna u A
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Ferdinand von Preutzen (2 . Magdeburg.schen )
|
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Mittwoch^ ,ich? per Bahn foubern per Schiff

'
Zur Frühstückstafel waren der Grohherzog. die Groh - fluß auf die Ernennuug der Professoren znge-

s - - . - . - . . - . . . . . ' . Präsidenten Dr . Nicolai nach Scheibenhardt zur Bcslchti -

nnkunst wird zlvischcn 5—6 llhr Nachmittags erivartet . Iguna einer Kraftmaschine mit Spiritusbctrieb .

s ^ " — - - - - • - . . .

garten.

mmuujui ■■auyciZjjUUJUiai . Ltle AUSsicyien
sollen diesnwl in der That günstiger sein , (f) (Bad . Pr .)

Konstanz , 30 . Mai . Das Horsley'
sche Gut , Hause-

" Seine Königiiche Hoheit der Grohherzog traf in Scher - , ^ eWe
^

Ersinduna
^

des cbemalfaen

. . , unweit Militärlazeretts wurde um 68 000 Mk . benhardt mit Ihrer Königlichen Hoheit der Grohherzog. » sJ }M«nSSS ©unSert frilt
0-S -hemalkgeu

au die Baufirma Bleicher u . Bauer verkauft, welche auf zusammen und besichtigte mit Hochstder,elbe» das dort,ge ^ .5 , hi .r
dem 30 Ar messenden Grundstück eine Villenkolonie er- Asyl und Erziehungshaus .

republikanischen

stellen wird Später hörte der Grohherzog den Vortrag des Lega- Gruppen der Kammer beschlossen, Leo» Bourgors dle

« Mannheim , SO. Mai . Gestern Nachmittag ist .der tronsraths Dr . Seyb . Kandidatur des Präsidiums der Kammer anznbieten.

L3jährige Schiffshcizcr Heinrich Görge » von Lodern * Unk den ordnungsmäßigen Verlaus der ŝ ron Palermo , 30 . Mai . Der König und die Königin

im Mühlaiihafen beim Laden in Folge eines Herzschlages leichuamSprozcfsion haben sich die Herren Beamten von traten heute R'achmittag unter begeisterten Huldiaunaen

ertrunken . Er wurde alsbald gcländct und in die der Polizei in besonderer Weise verdient gemacht . Jhnen j,er Bevölkerung die Rückreise Nack Neavel an Bnrd

Leichenhalle auf dem Friedhöfe verbracht. — Beim Spie - war ja die Aufgabe zugetvicsen . für die Prozession srcre s. er Triiiacria " an
^ v

len '
ans der Landungspritschc des Rudcrvercins „ Amicitia" Bahn zu schaffen , was bei der Ansammlung so großer « li «di -

oberhalb der Friedrichsbrücke fiel gestern Nachmittag ern Mcnschcnmassen nicht iminer eine angenehme Sache war . , 71 o ' ^ u -1 I f

Kjähriger Knabe in den Neckar, wurde aber sofort bori Aber sic haben wacker ansgchaltcn aus ihren Posier , und wcidcii Vielfach im rosigsten Lichte geschildert . England

einen 12jährigen Schüler gerettet . — Aus noch unbekanu- durch ihr entschiedenes und zugleich freundliches Auf- hvt nackgegebcn IN Bezug auf die Amnestie der Kap-

ter Ursache beging gestern Nachinittag eine Dienstmagd da- treten auch diesmal wieder ihren guten Ruf als Hüter der rcbellcn, die Wiedcrerbauung der zerstörten Farmen , die

durch einen Selbstmordversuch, dah sie eine Schachtel öffentlichen Ordnung glänzend bewährt . Den Karlsruher Beibehaltung der Waffen und der Pferde bei den Buren ,

schwedische Streichhölzer in heißem Wasser auflöste und den Schutzleuten gebührt daher alle Anerkeimung. die ihnen Der Friedenskonvention in Prätoria sollen alle Drle -

Abgutz ttank . Sie wurde ins Allgemeine Krankenhaus ver- hiermit dankbar ausgesprochen sei. girlcn der Buren beigestimmt haben. Sie hoffen die

s - lMkeinau 30 Mai -x>. der Kupferdiebstah ls - a
*

n^ nstautia . Die Sängerablheilung der widerstrebende Minorität in Vereenigrmg überreden z» !
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Lord Roseberg hat in eine? Rede erklärt , der !

daß sich nunmehr 14 Personen in Untersuchungshaft be- g |u fflte tn fiffi brtSSS
*

o
®' ? » -? ? 1 bTn wenigen Tagen hcrgestellt

Heidelberg , 30. Mai . Ein Finanzbeainter und ein O Die freie Vereinigung christI . Arbeiter hält d
°
e Bllren

^
iemalS

"
besiegen mannen

"
Ä ?

"
der

Diensttnädchen , welche sich in einem hiesigen Hotel einlogirt am Sonntag , den 1 . Juni . Nachmittags 4 Uhr. chre: Mo - vesttgen zn ^ vnnen̂ Auf der

hatten, stürzten sich in selbstmörderischer Absicht in den " " i ^ ersa " -" ' -

Roggen 113 .— biS 11b.—, Mlxed-MaiS — ,
Mais 100— biS — , La Plata -MaiS 100— bi» — ,
Russische Futtergerste 104— bis 105—, Amerikanischer
Hafer — biS —— , Russischer Hafer 137 — biS 138—,
Prima russischer Hafer 142— bis 150.—.

Frankfurt a . M .. 30. Mai . (Schlnßk. 1 Uhr 45 Mn .)
37 » 7o Baden in Gulden 99.50, 37 » 7 « Baden in Mark
100 .— , 37» 7 # do. 100 .10, 3 7« do . 1896 92— , Pfälzer
Hypothckenb . 177 .60, Bad. Zuckerfabrik 70—, Nordd. Lloyd
113.30, Hamb. » Amerika 112.25, Maschinenfabrik Gritzner
164 .50, Karlsruher Maschinenfabrik 234—, La Bclocc St .- A.

i Le — Oberrh. SB. 120 .50 Wechsel Amsterdam 168 .65, London
1 20 .477 , Paris 81 .133, Wien 85 .166, Stal . 79 .733, Privatdisk.
27 <7 » Deutsche ReichSl. (abg . 3 7») 101 .95 , 37 » Deutsche
ReichSanl . 92— , 37 , Prruh . KonfolS (ab .37») 101 .90, Oestrrr.
Goldrcnte 102 .80, Oesterr . Silben . 101 .70, Dtfhir . Lose von
1860153.80,47 « Portug . 45 .10, DeutscheBank 211 .50, Badische
Bank 115 .10, Rheinische Kreditbank 142— . Rhein. Hypotheken-
bank 177 .60, Oesterr. Ländcrb. 107 .50, Schweiz . Nordost
— .—, Schweiz . Union 100— , Jura -Simplo» 100— .

Magdeburg , 30 . Mai . Zuckerbericht. Kornzucker rxtl.
88 Vroz. Rendement 7 .10—7 .327». Rachprod . exkl. 75 Pro,
Rend. 5.20—5 .35. Ruhig . Krystallzucker 1. 27 .95— . Brol-
raffiuade 1. 27.70- .—. Gemahlen» Raffinade 27 .20- .—.
Gcm. , MeliS 27.70—— . (Die Preise verstehen fich
bei einer Mindestabnahme von IM Zentnern.) Rohzucker
1. Produkt Transiw f. a. B . Hamburg per Mai 6 .12 ' , G.
6 .22'/, B -, per Juni 6.177» bz., 6.20— B ., per Aug.
6 .40 bz -, 6 .377, G ., per Oktober -Dez. 6.77 '/, G., 6 .80—B -,
per Januar -März 6 .977» bz . , 7 .05— B . Stetig .

Wochenuwsatz 140 000. Monatsvorrat 3 678 000.
— Berlin , 30. Mai . SpiriwS , 70er loco 34 20. 50er —.
— Hamburg , 30 . Mai . Kaffee good average SantoS.

Schluß-kttirs«, per Mai — Pfg , per September 30'/, Psg.

Karlsruher Staudesbuch - Ausziige .
Eheaufgebote : 28. Mai . Ludwig Walther von

Grötzingcn , Techniker hier, mit Lina Wagner von Sckw.»
Gmünd. — Karl Heid von Stadt Kehl , Kanzlciassistent hier,
mit Anna Münch von hier. — Jakob Mayer von Obcmcker,
Wagenführer hier, mit Crnstine Schäfer von Wilferdingen.
— Felix Buerose von Berlin, Kaufmann in Frankfurt, mit
Ella Hensel von hier. — Johann Schneider von Landau,
Kaufmann hier, mir Barbara Lasters v . Speyer . — Heinrich
Weber von GoilSbach , Wagenführer hier, mit Friederike
Wcstcrmann von Widdern.

Geburten : 20. Mai . Hedwig Maria Theresia, Vater
Wilhelm Fischer, Schneidernicistcr . — 21 . Mai . Felicitas
Margarethe, Vater Ludwig Ernst, Maschincricgehilfc . —
24. Mai . Christina Anna Jnstina , Vater Karl Martin
Köhler . Eiscndreher . — Karl Albert, Vater Anton GlaS-
stetter , Schneider. — 25 . Mai Elsa, Vater Johann Georg
Müller, Büreaugehilfe. — Elise , Vater Theodor Axtmann ,
Schlosser . — Emma Elsa , Vater Peter Heberling , Ver-
sichcrungSbeamter . — Kurt HanS Albert , Vater Wilhelm
Krämer, Intendantur -Sekretär . — 26 . Mai. Georg Walter
Franz , Vater Franz Tauer , Kaufmann. — Johanna Anna,
Vater Anglist Karl Rupp, Blechnermcister. — 27 . Mai.
Elisabeth Theresia, Vater Karl Fritz, Schreiner. — 28 . Mai.
OLkar , Vater Karl Brännig, Grotzh. RechnnngSrath .

Todesfälle : 26 . Mai . Emma Klara, alt 5 Monate
21 Tage, Vater Karl Speck, Maschinist . — 27 Mai . Wilh .,
alt 6 Monate 19 Tage, Vater Jakob Zorn , Taglöhner. —
28. Mai . Jakob Hermann, Maurer , ein Wittwer , alt
87 Jahre . — Amanda DocS , alt 49 Jahre , Wiltwe deS
Apothekers Karl DoeS . — Justine Franz , alt 79 Jbhrc ,
Wittive deS KreiSgerichtSexpeditorS Eduard Franz . — .Karl
Wilher, Bäckermeister, ein Ehemann, alt 55 Jahre . —
29 . Mai . Wilhelmine , alt 1 Jahr 1 Monat 24 Tage,
Vater Heinrich Schüler, Gnierbrstättcr . — Joachim, alt
11 Tage, Vater Joachim Tcichmüvcr , Tr . Proseffor. _

. . _ _ .. . . ..v. .. . . . . . m
- mmlung mit Vortrag ( socialpolitische am « « - Seite aber erklärte Dr . Leyds in Brüssel, im

Neckar. S,e führten zedoch ihr Vorhaben nicht aus , indem Rundschau) ab . Um den Mitgliedern der Weststadt und besten Falle werde bloß ein Wasfenstillstand auf zwei

sie sich selbst wieder ans Land retteten . von Muhlburg Gelegenheit zu geben , die Versammlung zu bis drei Monaten bei den Verhandlunaen berauskommcn

»!» BiüigheiM ^ 30 . Mai . Das der Standcshcrrschaft besuchen.. wird dieselbe diesmal rn - er Gvcttzeballe lGoetbe- * i ' nnhnt « . st firini E >je BoxerbeivegUNg in
immt zu. Katholische und
c» zerstört undMisstonarc

wohl
'
anch berloren

"
sein .

"
DaHiobilär

'
ist sö

^
zwmttch

^
ge- des kathoM^ Arbeit-w -r-mS .^ äu dies» ÄUsamm: . . .

^ — rT— r- .—w - welche morgen lSonntag ) Abend in Verbindung mit der 7.
^ da und dort abgehalten werden, besonders wenn

gemeldet wird , bet lhrer Verstetgerung am Montag ^ kwv -Andacht cingewciht wird, worauf wir die Katholiken rasch erfolgt . Aber auf eines müssen wir dabei auf

daselbst fast anderthalb Millroncn . Corot s „Gardasee ^cr. Oststadt an dieser Stelle aufmerksam machen ioollen merksam innchcu . Es ist für den „Beobachter" aus vcrschic -

wurde, mit231,060Franken bezahlt, Corots „LeMattiff '
^ stluaustinusvercin . Unter Bezug auf unsere Notiz beimn Gründen rein unmöglich , ganz ausführliche

Wit 95,500, Daubigny 's „Bords de L'Oise" mit 75,000, über die Berathung des Augustinusbercins bemerken wir ,
mkferate anfzuuchmen z . B . die Reden in stenographischer

Rousseau'S aleicknamiacS Bild mit 54,500 Franken . dah der dem Reichstag vorliegende, demnächst zur Entschei - zu bringen . Dazu reicht der Raum im „ Beob .. 0 . . .. .—- Q-v w *. i/iuum uu t/XJKVU.
- - - . in ' n 11»4 * a>>s und für die meisten Leser des „Beob." hat cs mir

T- nt>««knn-
' Ttt" oe ; inia ist Hans Mcrian , düng gelangende u l sL . . } Mesttm- Zweck zu wissen, daß etwas geschehen ist, während sie gcrir

früher
^

Herausgeber
^

und Nedatteu? dir GeseMast » lL , «nb sich im Wesentt SK
"
^ iKe7 °kE ^ L SÄ Sfbig

auch als Romanschriftsteller und Commentator öahlretcher nUt altj die ^ e gerade in den Interessentenkreisen verbreitet ist. Wir bitten
Opernwerke bekannt geworden, im Alter von 45 Zähren Betrieben mit einem luhrUchu A ö k ei - daher unsere verehrten H . H . Korcspondcntcn, sich ja nicht
gestorben. Merian , ein geborener Base er, war lange 200 Hektoliter .

« wen ®
togt

erhob̂ nnd mtt dem viele Müde nm* - ,, < .

Zeit auch Opernkritiker der „LeipzigerVolkszeckmg" und steigenden Betnebsq^
ntum von

als W )7fifM»-mn PTW Ww - -e»n mtrh ^ Nartmr' tten Ui
als Musikschriftsteller überhaupt

"
sehr geschätzt. — In

Tübingen verschied am 30 . d. nach kurzer Krankheu
der Stadtrath Dr . Gustav v. Man dry , Professor der

Nechtswiffenschaften a . D . im 71 . Lebensjahre . .
Der

Verstorbene war ein hervorragender Mltarbester bei Aus

arbeitung des bürgerlichen Gesetzbuches und wurde am

läßlich seines Rücktritts vom Staatsdienst vom Kümg
rum lebenslänglichen Mitglied der Kammer der Standes
Herren ernannt . , , „ . . . 0^ r,„ ,T

= Vom Theater . In Berlin findet im Lesstng
theater das geplante russische Gastspiel,d » P rona ^
von, Renen Theater in Petersburg nicht statt.
Engelbert Humperd in ck, der Komponlst von « Han,el
und Gretel "

, welcher vor einigen Wochen dm ch ,
den

Plötzlichen Tod seines in Bonn lebenden Vaters neu

unersetzlichen Verlrist erlitt, hat eine neue Märchenoper
komponirt, deren Premiere in nächster Sarson voraus¬
sichtlich im Berliner Königlichen Opcnihause statt¬
finden wird . Titel und Libretto der Novität will der
Tondichter vorläufig noch geheim gehalten wlfien. —
Die herrliche deutsche Volksoper „Der Freischütz
hat bei ihrer Aufführung in Brescia nicht gefallen
und nruhte vom Repertoire abgesetzt werden. — Die
italienischenBlätter theilen mit, daß Alberto Fr an ch etti ,
der Komponist von „Asrael " und „Cristoforo Colombo" ,
eine neue Oper komponircn will , deren Handlung
Viktorien Sardou 's „Thäodora " entlehnt ist.

— Verschiedenes. Die Friedensklasse des preuß¬
ischen Ordens paar le merite für Wissenschaft
und Künste kann heute (81 . Mai) ihr 60jähriges Be¬
stehen fciem. Sie wurde am 31 . Mai 1842 , am 102 .
Jahrestage des RegierungsantrittsFriedrichs des Großen ,
durch König Friedrich Wilhelm IV . gestiftet. Kanzler
des Ordens ist seit 1870 Professor Adolf von Menzel,
Bizckanzlrr seit 1868 Professor Theodor Mommsen. —
Das Musikfest im Schwetzinger Schloßgarten
findet in diesem Jahre nicht statt .

~ -
Sri) “ 1 - “ ' .

• Im kgll Forst zu
Königsberg (Preußen ) ist ein Gräberfeld entdeckt
worden, in welcken, 1 it« "" "- . - * * | * * w viniavu

in welchem sich 150 Urnen befanden , die aller-
vmgs größtentheils beschädigt waren . Ferner wurde eine
Anzahl Messerklingen, Lanzenspitzen , Gewandnadeln ,
Gürtelschnallen , viele Perlen aus Bernstein , Thon und
Glas, sowie eine römische Münze auS der Zeit Kaiser
Gordians III . (238 - 244) gefunden. Der Fund wurde
dem Prussia-Musemn überwiesen.

^ vt4v | 4v uvet vie Pktzk umio
Werden . Frau Sonne lächelt nämlich mit so großer Milde
und Freundlichkeit auf uns nieder, daß gestern ein
Mann in der Gartenftraße vom Hitzschlag getroffen wurde
und mittels Droschke nach Hause gefahren werden muhte.

i Stuttgarter Jubiliiumslotterie . Bei der Stutt¬
garter Fuüiläumslvtterie wurde jedes gerade Loos ailf
welches kein Haupttreffer fiel, mit einem Kunstblatt ge¬
zogen . Die Gewinne sind gegen Einsendung der Treffer -- - w »K| vtivutiy Vt4-
loose nach Stuttgart erhältlich, wodurch außer Porto noch
Verpackuugsspesen entstehen . In entgegenkommenderWeise
tür die hiesigen Gewinner hat der Verein der Firma
llfred ban Perlstein u . Cie ., Kaiserstraße 112, die
Gewinne hinterlegt und können die Gewinner soweit der
Bestand reicht gegen Ablieferung des graden Looses und
geringfügigen Spesenantheil ( 10 Pfg .) das Kunstblatt bei
genannter Firma in Empfang nehmen. Bei einem Besuche
im Geschästslokalhat man dabei die Annehmlichkeit , unter

Handel nnd Verkehr.
Karlsruhe , 30. Mai . (Fleischpreise auf der Fleischbank

deS Wochemuarktcs .) Anwesend waren 18 Fleischverkäufer ,
welche verkauften : daSKuhfleisch zu 36— 56, Rindfleisch 60—68,
Schweinefleisch 70- 80, Kalbfleisch 68- 80 (HalS u. Brust —,
Hammelfleisch 40 —70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom 25.
Mai bi« W . r « 1 « - -

-O ' *« • *' *--*'V|^V«,VV.U4lr4lf | IUJ JCl HTCCJt- . ' - m viele Mühe machen zu wollen mit sehr langen , ganz aus -
■■r,

€UlCil;!, führlichen Berichten. In den seltensten Fälle » wird der
troffen wird . Die Vorschriftenubere die a l l e auch mc

„ Beobachter
" in der Lage fein, dieselben aufzunehmen.

kleinsten Betriebe —treffende Verbrauchsabgabe (50 Pfg . Dagegen sind wir selbstverständlich für kürzere K'orrespon-
pro Liter reinen Alkohols ) blecken unverändert cn Kraft , denzen, welche die Hauptsache bringen , allezeit dankbar.

jSj Ernennungen . . 3 um elaD l “J ,
a ” ter Letztere Berichterstattung erspart dem Korrespondenten

des Grohherzog s rst an Stelle des zum Stadtkom ^ ^ viele Zeit, uns speziell aber noch inanchen Acrger.Mandanten ernannten lVeneralinaiors Frhrn . v . Schonait- J ._ __ __ __ _ ■ - ■ ^
Wehr der Frhr Seutter von Lötzen , Hauptmann und — - -
Kompagnicchef im Leib-Grenadicr -Ltegrment ernannt
worden. Gleichzeitig wurde Leutnant Graf Hennin l
vom selben Regiment als Ordonnanzoffizier des
Grohherzogs auf ein Jahr koninrandirt.

* Eine überraschende Enthüllung macht die „Bad
Landesztg.

" mit folgender Notiz : „Den altkatholi -
schcn Eltern unseres Blattes wird die Mitlhei -
lung von Jntcreffe sein , daß ani nächsten Sonntag , den
1 . Juni , Herr Bischof Dr . Weber in dem um halb 10 Uhr
beginnenden Gottesdienste predigen und die Firmung
spenden wird. " Also von altkatholischc » Eltern stammt
das Hauptorgan des badischen Nationalliberalismus ab.
Höchst überraschend, aber nicht unmöglich!

O Vvlköbibliothek des Badischen Fraurnvrreins .
Ihre Königliche Hoheit die Grotzherzogin hat die Gnade
gehabt, der Bibliothek äußerst werthvolle und interessante
Prachtwerke ans höchst Ihrer Privatbibliothck, darunter
Bücher , die im Handel überhaupt nicht erschienen sind, zu
überlassen . Dieselben liegen im Bibliotheksaal, Schloß-
Platz 24a , auf und können während der regelmäßigen
Bibliokhekstunden , Mittwoch und SamStag Nachmittag von2—4

, Uhr, besichtigt werden , zu welcher Zeit auch Bücher
Verleihungen stattfinden. (Siche Inserat .)

* Die Karlsruher Frühjahrsmesse, die morgenihre» Anfang nimmt , scheint diesmal vom Regen verschont
bleiben zu wollen, dafür dürfte aber die Hitze umso größer

_ _ „v , « uiu lü— au, wrov, 450 Gr . Weißes 17,1400 Gr . schwarzes 40 Pfg ., Mehl500Gr . weißes20, schwarzes
16 Pfg . l Kilo Erbsen 36- , Bohnen 32- , Linsen 86
biS 40, 500 Gr . Reis 31- . Gerste 22- , Gries 20
Pfg . , 50 Kgr. Kartoffeln Mk . 2 .10,500 Gr . Bntier 1 .15- 00,
Rindschmalz (Nierenfett) —, Schweineschmalz 90—00 , 1 Lit.
Milch 18, 6 Eier 33—00, 1 Liter saurer Rahm 80 Pfennig .KnnNin»

Hilden 50, Karpfen 0.00, Schleien 0.00-, — ,nv*1 v.ul,—00, Rothaugeu
35—00, Koretsch 45 , Rheinzander 0—, Seezandcr, 0— bis
0—^ Barben 0 . M.

Mannheim , 30 . Mai . (Effekten - Börfe ) . Die Börse
verkehrte heute in fester Haltung . Gefragt blieben : Pfälz .
Bank-Aktien zu 116 .40 pCt . und Oberrheinische Versicherungs -
Aktien zu 280 Mark pro Stück. Die Aktten des Mann¬
heimer Lagerhauses wurden zu 110 PCt. umgcsetzt und blieben
zu diesem Kurse noch gesucht.

— Mannheim , 30. Mai . (Getreidemarkt ) . Infolge
der niedrigen amerikanischen Forderungen war die Stimmung
ruhiger und abgeschwächt. — Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska Mark 132— bis 134— Südrusstschcr
Weizen 1 .29- bis 142— , KanfaS H 134—, bis 135— , Red -
winrer II La Plara 137 — bis 138 — , Russischer

Großh . Hoftheater .
Sonntag , 1 . Juni . Abthl. C. 60. Ab .-Dorst . Mittel-

Presse. Ser JtgMHHforoH , Operette in 3 Akten. Musi! von
Johann Strauß . Anfang halb 7 lihr , Ende gegen halb
10 Uhr.

Dienstag , 3. Juni . Avthl. A . 61 . Ab .-Vorst . Mittel.
Preise. Kein, vmftlalifdie Tragödie in 1 Auszug, Dichtung
von Heinrich Bnlthanpr, Musik von Engen d'Albert. —
Sie Äretse, musikalisches Lustspiel in 1 Rufzng , Rlusik von
Enge» d 'Albert. Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Donnerstag , 5 . Juni . Abthl. B . 60. Ab .-Vorst . Kleine
Preise. Zun, ersten Male wiederholt: Ute Z«iR»g« sch»e- er,
Lustspiel in 4 Alten von Ludivig Fulda . Anfang 7 llhr,
Ende halb 10 Uhr .

Freitag , 6 . Juni . Abthl. C. 61 . Ab -Vorst . Kleine
Preise , her Kchige, Lustspiel in 5 Alten von Moliere. —
Nie itUütt* StiMtjatiittt, komische Oper in 1 A., Text nach
dem Französischen . Musik von N . Dalayrac . Anfang 7 Uhr,
Ende nach halb 10 Uhr .

Samstag , 7 . Juni . Abth. L . 61 . Ab.-Vorst . Kleine Preise .
„Fortunat", dramal. Märchen in 5 Akten von Eduard Bauern-
seld, Musik von Sclmar Meyrowitz . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen 10 Uhr .

Sonntag , 8 . Juni . Vorst , außer Ab . Zum Vortheil der
Hostheater-PensionS-Anstalt: Mittelpreise. Aorme», große
Oper in 4 A ., v. H. Ateilhac und L. Halevy , Musik von
Bizet . Micaela : Lina Ruf zum Versuch. Anfang halb
7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

„lob Kaufs stets nur Suppenwürfel ;
sie schmecken reiner und

siud ausgiebiger als alle

ähnliche» Produkte , ver

Würfel 4 10 Pfg . reicht

für 2 Teller .
Ein Versuch lohnt sichI“

Süb . McdaüU «
X^ettaussi. Paris

Meimokkvon 75 Pfg . per Meter
an . Master portofrei .

Deufschlaeds grSattes SpecIalgoachSIt

MICHELS S Sü BERLIK cw. is
Leipzigcrsir &sse 43 . Eoke >t&rk «iY&fe^atYasse.

Eigene Fabrik
in Crefda

Ueberlinaen

gutes
Gedeihen:

^ te verehelichen Leser werden höflichst ersucht, bei Bestel¬
le lungen und sonstigen Anknüpfungen, welche auf Grund
der abgedruckten Anoncen erfolgen , sich ausdrücklich auf den
Badische « Beobachter, , berufen zu wollen .

am Bodensee .
Mineral - nnd Seebail ,

Klimat . Kurort .
Geschlitzte Lage. Beizende Spaziergänge nnd Ausflüge . Alte interessante
Stadt , Eisenbahn- und Dainplbootstation. Wörl’s Führer durch Ueberlingen
nnd nähere Auskunft durch das

Knrkomitee .

Mchp-Vercil! Karlsruhe.
Dienstag , S. Juni , Abends 8 '/- Uhr :

Monatsversammlnng .
_ Der Vorstand .

lf. «int Gmdiitkr. N"K!
6 Mk . 80 Pfg . versend , portofr. P. Nachn.
Wefeerslaedl ;, Lrtelsbnrg » Ostpr.



Gottesdieiistordmmg.
Samstag , den 31 . Mai 1902 .

Katholische Stadtpfarrei St .Stefan .
7 '/, Uhr Schluß der Maiandacht mit

Prozession .
St . Peter - und Paulskirche

(Stadttheil Mühlburg).
7 1/« Uhr Oktavandacht mit feierlichem

Schluß der Maiandacht mit
Prozession und Te Deum.

Sonntag , den 1 . Juni 1902 .
Katholische Stadtpfarrei St . Stefan .

6 Uhr Frühmesse .
63/« Uhr Generalkommunion des Ver¬

eins kath . Geschäftsgehilfinncn .
7 ' Uhr hl . Messe.

8'ji Uhr Militärgottesdienst: HerrDivi-
sionspfarrer Berberich .

9 ' /, Uhr Hauptgottesdienst , Predigtund
Hochamt mit Segen .

11V« Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
2 'ji Uhr Christenlehre für die Mädchen .

3 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft -
Andacht.

7 '/ - Uhr Oktavandacht .
Bernharduskirche.

6 Uhr Frühmesse .
7 ' / - llhr hl . Messe mit Generalkommu¬

nion der Erstkommunikanten . !
8 '/» Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
9 ' /, Uhr Predigt und Hochamt . -

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
'

2 1/* Uhr Corporis Christi - Bruderschaft .
7 '/- Uhr Schluß der Maiandacht mit

Predigt und Weihe der Herz
Jesn - Statue .

St . Vincentiuskapelle.
6 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt .

ü '/ . Uhr Schluß der Maiandacht .
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Frühmesse .
8 ' / , Uhr Kindergottesdienst mit Predigt.
9 ' li Uhr Predigt und Hochamt mit

Segen . ! I
11 Uhr hl . Messe.

' '
2 llhr Christenlehre für die Mädchen .

2 ‘/s Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .
7 Uhr Oktavandacht und Schluß der

Maiandacht mit Predigt .
St . Bonifatiuskirche.

6 Uhr Austheilung der heiligen
Kommunion .

6 ' /* Uhr Frühmesse .
97 , Uhr Predigt und Hochamt mit

Segen.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .

27s Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .
7 Uhr Oktavandacht .

Ludwig Wilhelm-Krankenheim .
8' /. Uhr hl . Messe .

St . Franziskushaus .
8 Uhr Amt .
4 Uhr Veriammlung des katholischen

DicnstbotenvercinS.
KatholischeKapelleimKadettenhaus.

10 Uhr Gottesdienst : Herr DivisionS -
pfarrer Berberich .

St . Peter - und Paulskirche
(Stadttheil Mühlburg ).

5 ' /« Uhr Beichtgelegenhcit .
6 und 7 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse mit Generalkommu¬

nion der Christenlchrpflichtigen .
97 « Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt

und Segen .
17 , llhr Christenlehre .

2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .
77 « Uhr Oktavandacht .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem !

j Verluste unseres theueren geliebten Gatten, Vaters, Bruders, I
Schwiegervaters und Onkels,

Johann Weber,
Privatier,

>für die so zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , ins - j
besondere dem katholischen Männerverein Constantia und dem '
katholischen Arbeiterverein, sowie für die reichen Blumenspenden j
sagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank.

Auch den Ehrw . Schwestern des St . Bernardushauses I
sagen wir für ihre liebevolle und aufopfernde Pflege Herz-
lichen Dank.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1902.
Frau Julie Weber , Wittwe ,
Familie Neuer .

>re Ausstellung der gewerblichen
Anterrichtsanstalterr des Landes

in der städtischen Aesthasse dahier
ist in der Zeit vom 21 . Wai bis mit 1. Juni jeweils
von Bormittags 8 Uhr bis Nachmittags 7 Uhr geöffnet .

= Hintritt 20 Wfg. =
^

BADEN - BADENJubiläums-
Ausstellung

von Kunstwerken ans Privatbesitz
Palais Hamilton — 29 . Mai bis Ende Oktober

Baidung- Werke . Alte und moderne Meister . Kunstwerke verschiedener |
Epochen. Skulpturen u. A.

Verein kchnl. GejWsgkhilsimicn Lnrlsrche.
Sonntag , den 1 . Juni 1902 , Morgens 67 « Uhrr General¬

kommunion (Plätze stnd reservirt auf der Evangclienseitc).
Nachmittags 5 Uhr : Generalversammlung .
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein Der Präses .

Notirurrgerr der Frankfurter Börse
vom 30. Mai 1902.

gungcn .
Die Lieferung von 800 lfdm Flach -

tisen 8/30 mm, und 500 Stück Pföstchen
aus T Eisen 30 30 mm und 650 mm
hoch , soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Ausschrist ver- 4
sehen bis 2 . Juni d . I . , abends 6 Uhr, , 5
anher cinzureichen. Die näheren Be- ' 5
dingungcn , sowie die Bestimmungen über I
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen ! 4" " 4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

37*7.
3 .
37* .
3 H
3 .
37« .
3 '/- »
S ' llH
4 »
37'»
47. »
37« »
4 »
4 »
47» »
47« .
47 . »
47. »
3 »
4 »
4 .
4 »
1 •
4 »
4 »
5 «

Uv».

StaatSvaviere .
, Deutsche Reichs»A. M .

Preüß . cons. St .-Ä. „
» „ ( U .- .- ) »

Bad .St .-Anl . v. 1901 „
Bad . St .-Obl . s.fl .

102 .—.
93 .—.

101 .90.
91 .90.

105 . 10.
99 .50.

100.—.
100 .10.
102 .60.

28 .75 .
96 .50.
68 .- .

101 .60.
98 .30.

für die Stadt Karlsruhe nebst Muster
liegen auf unserm Bureau zur Einsicht
auf , woselbst auch AngebotSformularc
verabfolgt werden .

Karlsruhe , den 29 . Mal 1902.
Städt . Gartrn -Znspektion.

Fieserimg von Eisenteilen
Die Lieferung der Eisenteil « für 10

Sitzbänke soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind verschlossen

und init entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis 2 . Juni d . I ., abends 6 Uhr,
anher einzureichen. Von den näheren
Bedingungen nebst Muster , sowie von
den Bestimmungen über Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen für die Stadt
Karlsruhe , kann auf unserm Bnreau
Einsicht genommen werden , woselbst auch
Angebotsformulare verabfolgt werden .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1902.
Städt . Garten Inspektion.

„ 6 . 19001t. 6 . 1905, ,
Bayer . Abl .-Rente s. fl,
Württ . Rt . v . 88 u . 89 M . 100 .—.

„ „ v. 1900 „ 100 . 10.
Französ . Rente Fr . 102 .50.
Italienische Rente L. 102 .90.
Oesterr . Goldrente öfl. 102 .80 .

„ Silberrente „ 101 .70.
„ Papierrente „ 101 .80.

Portug . Staatsanl .M . 45 . 10.
. Tab .-A . v . 91 „
„ äuß . (bis 84) Lstr .

Russische St .-Rent « R .
Secb . am . v . 95 M .
Span . ausl . v . 82 P .
Türk . conv . Lit . l) . Fr .
Ungar . Goldrente M .

„ Staatsrente Kr.
Arg . inn . G .-A . v .87 P .
. äuß . „ v . 68 L. .—.

Chines .StaatS - Anl .Lstr . 90 .—
Egypt . unif . Anl . Fr . 109 .90.
Mexikaner , inn . 1—4 P . 41.75.

. äuß . V. 99 L. —
Bankaktien .

Deutsche Reichsbank M . 155_ _
Frankfurter Bank „ 189 .70.
Badische Bank R. 115 . 10.
Bayer . Handelsbank sfl. 166 .—.

„ Hhp . u . Wechsbk . » 287 .80.
Darmstädter Barch „ 138 . 10.
Dtsch. Eff. u . Wechslb. R . 105 . - .
Deutsche Bereinsbk . M . 131 .20.
Mitteldtsche . Kreditb . „ 109 .70.
Oberrhein . Bank „ 120 .50.
Oesterr .-Ungar .-B . Kr . 115 .20 .
Oesterr . Kredit -B . ö
Pfälzische Bank 3
Rhein . Kreditbank ,

„ Hypoth .-Bank ,
Südd . Bod .-Kr .-B .

218 .50.
116 .40.
142 .—.
178 .—.
170 .20.

Klerus ,
An die

Kerren des hochw .
die noch im Besitze des gedruckten Ma¬
nuskriptes von Braig , Dogmatik sind,erlaubt sich der Unterzeichnete die er¬
gebenste Bitte , ihm dasselbe — soweit
M, . ^Essen nicht mehr benötigen — gegen

£ e8 ^ orto8 und unter AngabePreist ? - ev . auch nur leihweise -
thuulichst bald znsenden zu wollen , daalle Exemplare vergriffen sind , könnendie hochw . Herren des besten Dankes
versichert sein.
I . A . : Richard Hund , cand . theol . ,

Freiburg i . Br . — Theol . Konvikt.

Wiener Bankverein fl. 113 .30.

Jnl . Eisenbahn-Aktie«.
»/„ Ludwigsh .-Bexbach sfl. 226 .80 .■" ' ' 141 .50.

134 . 10.
106—
123 .50.
112 .30 .
113 .30.

Psälzer Maxbahn
„ Nordbahn *

Bad . Lok . Karlsruhe M .
Südd . Eisenb .- Ges. „
Hamb .-Amer .-Packf. „
Nordd . Lloyd ,

AnSl . Eisenbahn-Aktie«.
7 , Oest.-Ung .-Stsb . Fr . 149 .20.
„ „ Südb . (Lonib .) „ 15.40.

Nordw . Lit . A,
„ Lit . B.

Gotthardbahn
Ber . Schweizerb .
Jtal . Mittelmeerb . L

„ Merid . (Adr .Nctz) „

öfl. 114 .80,
118 .—.
168 .50.
100 .—.
87 .70.

127 .50.

Fr ,

Industrie -Aktien.
/» Bad . Uhrf .Furtwg . M . 52.—.
„ Bad .Zuckerf.Waghsl . fl. 70 .—.
„ Cementw . Heidelbg . M . 105 .50.
» Bad . Anil .- u .Sodaf . „ 393 .—.
» Farbwerke (Höchst ) „ 350 . —.
„ Allg . Electr .- Gesell. „ 183 . — .
„ Elect .Schuckert „ 111 . 50.
„ Elect . Siem .L Halste „ 136,50 .

4 °/o Maschinenf. GritznerM . 164 .50.
4| „ „ Karlsruhe , 234 —
4 H Spinnerei Ltllinge » sfl. 97 . 80 .
4 „ Deutsche Zerlagsa . M . 93 .—.

BergwrrkS -Aktie«.
4 »jo Boch. Becgb . u . Guß . M . 200 .50.
4 „ Gelsenkirchen „ 171 .60.
4 „ Harpener „ 177 .60.
4 , Hibernia „ 174 . — .

^ PcioritätSobligatto «en.
37.4r

■/ .

7 ° Pfälz . (Bex. Max . N .) M . 103 . 10.
( konv. 98 .60)

4x
4,o7 .
4/ « »
5 "
3 *
4 '
3 "
3 "

> »

? i> :

98 .80.
99 .—.

101 .80.
103 .20.

94 .60.
98 .50.

„ Bad .A- G .f .Rhsch . 1903
„ „ Lokal-Eisenb . 1905
„ Karlsr . Slraßb . 1906
„ Südd . E .- G . Darmst .
„ Elisabethbahn
„ Oest . Südb . (Lomb .) öfl. 101 . —.
. . „ (1871) Fr . 62 .40.
„ „ Staatsb . 1883 M . 101 .80.
» » » i 8 @. Fr ,
» „ Ergänzungsnetz „ 91 .70.

Jtal . Stg . L . 68 .- .
Sard . Sek . „ 99 . 10.
Gottyardbahn Fr . 101 .—.
Schweiz . Centr . 1880

Verfallene Coupons .
Amerikanische United -St .
Amerikanische Eisenbahn
Oesterreich . Kr . 100
Oesterreich . Silber - Coupon -

Geldsorten.
20 Francs St .
Dollar in Gold

105 .40.
Geld .
4 . 197 .
4 . 197 .
65 .05 .

Geld .
16.22—
4 . 18' «

Engl . Souvereigns 20 .42—

Papiergeld . Geld .
Franz . Banknoten 81 .25.
Oesterr . Banknoten 85 .20.
Bodenkrcdit.Obligatione «.
4 7 , Bahr . Vsbk . Münch . M . 102 .—.
37. » » „ » » » 98 .20.
4 „ Franks . H .-B . 1900 - 100 .70.
37 . » 96 .50.
4 „ Franks . Hyp . Kr .-B . „ 105 . .
4 „ Mein , Hypothb . „ 100 20.
4 if Pfalz . Hhpoth .-B . H 101,80 .
37 . » . » » 97 .90.
5 „ Preuß .Bod .«K .»A.B . „ —
4 „ „ C.-B .-K .. G . „ 100 .80.
4 „ Preuß . HYP.-B . , 98 .70.
4 , Rhein . Hyp . u . 1902 „ 100 .50.
37.'ff » . u. 1904 „ 96.- .
4 „ Südd . Bodenkredltb . „ 101 .80.
37 . » ff ff • 98 .—.

7.
37.

"

37 °
'

4 .

Verzinsliche Loose.
Bad . Präm .-Anl . R . 145 .70.
Bayer . „ » —
Köln -Minden „
Mein . Präm .^Obl. .
Oesterreich , v . 1854 öfl,

. . 1860 „

138 .90.
134 .50.

153 .90.
Unverzinsliche Loose.

Ansbach -Gunzenhauser fl. 7
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder

Meininger
Oesterreich, v. 1864

1853

Privat -Disconto
! Reichsbank -Diseonto

fl. 7 30 .50 .
R . 20 130 .20.

Fr . 15 —
L . 45 .—.
L . 10 17.50.
sfl. 7 29 .80.
. 100 437 .—.
. 100 391 .—.

37.°/»
37 »

Acrnkscrgung .
Den verehelichen hiesigen Ginwohnern , welche dnrch Beftaggnng

und Ausschmückung ihrer Häuser und Straßen zur Erhöhung der
Fronleichnamsseier so Vieles beigetragen Habens insbesondere allen
katholischen Pfarrangehörigen für ihre außerordentlich zahlreiche
Betheiligung an der Fronleichnamsprozession und für ihre muster¬
hafte Beobachtung der vorgeschriebenen Ordnung ; — ebenso den
Herren Ordnern und Schutzmännern für ihre bereitwillige und mühe¬
volle Dienstleistung sprechen wir hiermit unseren verbindlichsten und
herzlichsten Dank ans .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1902 .
Das Erzbischöfliche Stadtdekanat :

A . Knörzer .

•J f « p.

errichtet

MMMergiMe

T)oHfiuescHiNceN. , m cs

N m

Hierdurch mache meine geehrten Abnehmer aufmerksam , dass ich
durch vortheilhaften Kauf eines Postens feiner

Damenkleiderstoffe
Neuheiten dieser Saison , in der Lage bin, zu ausserordentlich billigen
Preisen zu verkaufen .

Darunter sind:
Ein Posten doppeltbreite wollene Kleiderstoffe , per Meter 75 Pfg .
Ein Posten 110/120 cm blau Alpacca-Panama mit Seidenglanz ,

per Meter Mk. 1.25 .
Ein Posten 110/120 cm feine Zibeline mit Bordüren ,

Verkaufspreis per Meter Mk 4.—, jetzt nur Mk . 1.75 .Ein Posten 110/120 cm Costümstoffe mit farbiger Rückseite, aparte Neu¬
heiten, Verkaufspreis per Meter Mk. 4.50, jetzt nur Mk. 2 .—.Neuheiten in Blousenstoffen , Lenos und Wollmouseline za sehr billigen Preisen .

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
Versandtgeschäft en gros ft en detail

18a Adlerstrasse 18a Karlsruhe .

LalhxlWtt Minimem» kt (WM.
Am Sonntag , den 15 . Juni , veranstaltet der Verein einen Besuch bei den

Brudervereinen in Seckenheim — Ladenburg .
Abfahrt (mit Fahne ) Früh 5 .13 Uhr ; Rückkunft 10.26 Uhr Abends . Der

Fahrpreis beträgt hin und zurück Mk. 2 .40 und wolle bei der Anmeldung gleich
hinterlegt werden . Anmeldungen nehmen an : Herr Vorstand Sattler , Kaiser¬
straße 26, Herr Schriftführer Amerbacher , Georgfriedrichstraße 15, und AuS-
schnßmitglied Merz , Kaiserstratze 107. Der Vorstand .

NB . VereinSabcnd nächsten Mittwoch , den 4 . Juni (Kronenhalle ) ,

liPf Media -Socken “K
D . R.-P. 86417

Fabrikat der Gesellschaft ».Media “ in Küln
haben sich als bestes Vndutojoo . IIjieeo seit Jahren bewährt. Die-

Mittel gegen ulilInCIOö lUdde selben laufen nicht ein .Wu «dlanfcn der Füße ist unmöglich .
Von ärztlichen Autoritäten als gesundeste und zweckmäßigste

Fußbekleidung empfohlen .
30000 Paar für die China -Expedition geliefert und attestirt

daS König ! . Preuß . Kriegsministerium , daß sich Media -Socken vor¬
züglich bewährt haben .

nicht theurer als andere Fabrikate —
sind zu haben bei

L . Laixtenschläg -er , Hoflieferant ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 77.

ffl8dia-8octou

Stadtgarten
(bei günstiger Witterung)

Sonntag , den 1. Juni , Nachmittags 4 Uhr,
führt die gesummte Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier - Kegiments
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Adolf Boettge auf :

„ünlimmHÜnlilt üiis
“ " ‘

Nach jeder Programm -Nummer wird ein populäres Volkslied der
betreffenden Nation gespielt .

Eintritt . ^ Nichtabonnenten . . 59 Pfg.
Programm 5 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen «ur zum einmalige » Eintritt .
MB

Den v . d . hochw . Geistlichkeit viclbef . u
empfohlenen Gasthof zum >8791 loi )
Bären in Einsiedeln

bringt sein , werthen deutsch . Landsleuten
höfl . in Erinnerung d . Gasig . SoblsgvI .

hei

V
ot*oI

ämll .verpflicMeter

KARLSRUHE
Kriegslr77 . ,,*"u0

Gärtnerlehrling
kann eintreten in der Handelsgärtnerei ,
Blumen - und Kranzbindcrei

Jos . Hüller Karlsruhe »
Augartenstraße 18.

Wchnhms in Hitrfarf ),
zweistöckig , in guter Lage , unweit deS
Thurmberges , mit großem Garten , gut
rentirend , zu verkaufen . Offerten unter
» r . 148 an die Exped . dieses Blattes .

Katholische Volksbidliothek
des Vrreins vom hi . Earlöorromöus ,

Geöffnet Sonntags .
St . Stefanspfarrci :

Herrenstraße 23, 2 . Stock , 17, —3 Uhr.
Liebfraucn - und Bernharduspfarrei :

NowackSanlage 19. 17, —3 Uhr .
St . Bonifatiuspfarrei :

Grenzftraße 7 . 11— 12 Uhr .
St . Peter - und Paulspfarrei :

Rheinstraße 3, 11—12 und 27, —4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 1077 —11 ' /« Uhr.

Verantw örtlich :
Für den politischen Theil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal :

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Concerte , Knust

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Jandwirthschaft , Inserate und Reklamen :

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe ,

Rotations -Druck und Verlag der Aktien-
gesellfchast . Badenia " in Karlsruhe ,

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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